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Zur Tagesgeschichte.
Orflerrrich-Ungarn.

Auch während der gegenwärtigen Pause in den
Verhandlungen des Reichsrathes ist das öffent¬
liche Interesse für die Regelung der Sprachen - -
frage  und die öffentliche Discusiion darüber
fortgesetzt in hohem Grade rege geblieben. Na¬
mentlich sind es polnische und czechstche Blätter,
welche sich viel mit den Aussichten beschäftigen,
die sich für die Inangriffnahme einer neuen
Action zur Lösung des Svrachenstreites im nach-
österlichen Sessionsabschnitte bieten. Auch„Hlas
Naroda" geht von der bestimmten Absicht des
Ministerpräsidenten aus, die Regelung der Spra¬
chenfrage im Gesetzgebungswege nach Möglichkeit
herbeizusühren. Der Versuch, zu diesem Ziele
zu gelangen, solle aber keineswegs durch Ein¬
bringung eines Sprachengesetzentwurfes gemacht
werden. Die Regierung strebe vielmehr an, dass
gleich nach Ostern ein SprachengesetzAusschuss
gewählt werde, welchem lämmtliche Sprachenamräge
zugewiesen werden sollen. In dem Ausschüsse
würden die einzelnen Parteien Gelegenheit haben,
mit bestimmten Forderungen hervorzutretenund
ihre Ansichten in der Sprachensrage zu kennzeichnen.

Die „Narodni Lisch" veröffentlichten jüngst ein
„Eingesendet" mehrerer czechischer Priester gegen

den Bischof von Brynychm Königgrätz, in welchem
Eingesendet sie ihm unter mehrerem Anderen auch
die „feige Flucht" vor den Deutsch Nationalen
in Langenau und anderwärts" vorwarsen Diesen
Angriff erwiderte Bischof  Dr . Brynych mit
einer Berichtigung in welcher der Bischof erklärt:
„Es ist Nlcht wahr, dass ich mich einer feigen
Flucht vor den Deutsch-Nationalen in Langenau
schuldig gemacht habe; wahr ist dagegen, dass ich
ihrer Deputation gesagt habe, sie würden den
P. Ringe! als Pfarrer niemals erhalten; wahr
ist, dass ich demP. Ringel einen anderen Posten
angewiesen habe, und wahr ist, dass ich die Re¬
signation des P. Kaplicky nicht angenommen,
ihm im Gegentheile auferlegt habe, auszuharren;
erst als dieser Priester zum dritt-mmale— und
dies ganz entschieden— schriftlich resig irte, habe
ich aus Rücksicht für ihn, diesem seinen Verlangen
willfahrt, da er sich einen besseren Posten ver
schaffte. — Es ist nicht wahr, dass ich mich einer
feigen Flucht anderwärts schuldig gemacht habe;
wahr ist dagegen, dass ich gegen̂den Willen der
Deutsch Nationalen und trotz des Lärmes in der
Kirche zu Heunersdorf czechisch predigte, dass ich
trotz des demonstrativen Wiederstandes der Deutschen
in Schurz czechische Gottesdiensteunführte und
dasselbe trotz verschiedener Eingaben der Deutsch-
Natwnalen auch in Dudenetz that."

Das „Prager Abendblatt" theilt mit, dass bis¬
her wegen der Elementarschäden  im Jahre
1897 in Böumen ein Betrag von rund einer
Million an Grundsteuer zur Abschreibung ge¬
langte, und dass noch eine weitere Abschreibung
von etwa 200.000 fl. in Aussicht stehe.

Frankreich.
Der „Siscle" wendet sich gegen die Blätter,

welche die Erzählung des „Berner Diplomaten"
über die Beziehungen zwischen Esterhazy und

Schwarzkoppenals Phantasiegebildebezeichnen
Der „Siecle" fügt hinzu, die Zweifler würden
sich sehr bald von der strengen Richtigkeit dieser
Erzählung überzeugen. Die antisemitische„Libre
Parole" will erfahren haben, dass die Freunde
des Dreyfus demnächst ein Manifest veröffent-

j liehen werden, um die Revision des Processes
Esterhazy zu verlangen. Der „Gaulois" glaubt
zu wissen, General Zurlinden werde heute vom
Kriegsminister Billot den Auftrag erhalten, für
Samstag die Mitglieder des Kriegsgerichtes, das
über Esterhazy zu urtheilen hatte, zusammenzu-
berufen; es sei aber möglich, dass es sich schon
heute versammle.

Hof-und Personal-Nachrichten.
Dr. Vikoler  kommt als Gemeindearzt nach

Windischmatrei.

Aus Stadt und Land.
(Ostern.) Die Osterwoche hat die in sie ge¬

setzten Hoffnungen in erfreulichster Weise erfüllt.
Nach einem ausgiebigen Winterrückfall und nach¬
dem wieder Neuschnee das Hochgebirge bedeckte,
ist der Frühling in seine vollen Rechte getreten.
Die meteorologischePrognose hat sich heuer vollauf
bewährt und man hat nicht nöthig, wie in
früheren Jahren, das österliche Ausflugsprogramm
„zusammenzustreichen". Der Himmel blaut und
mit lenzlicher Kraft scheint die Sonne nieder.
Die Freunde der Natur rüsten sich zur Oster-
Auswanderungin das herrliche Hügelgelände, wo
die Vegetation bereits allen Zauber des knospen¬
den Grüns und der Frühlmgsflora entfaltet.
Möge der herzerfreuende Frühlingseinzug und die
unsere Bergregion verklärende Lichtfülle von guter
Vorbedeutung sein für ein friedfertiges und ge¬
deihliches Zusammenwirken aller staatserhaltenden
Parteien Oesterreichs zum Besten von Volk und
Staat nach stürmischen kampfbewegten Tagen,
möge aber auch der äußere Friede gewahrt bleiben
und der feste Zusammenschluss der Mächte die
Weltgeschicke in gesicherten Bahnen erhallen, damit
das sociale und politische Gleichgewicht stetig
bleibe und allerwärts der Frühlingsgruß die
Gemüter belebe: Fröhliche Ostern!

(Ferdinandeum .) Ueber die Oslertage ist
im ebenerdigen Rundsaale des Ferdinandeums
eine kunstg.schichtlich hochinteressante und sehr
schön erhaltene gothische Kanzel zur allgemeinen
Besichtigung unentgeltlich ausgestellt Dieses Kleinod
alttirol-schen Kunstfleißes stammt aus Völs bei
Bozen und ist ein munificentes Geschenk Sr.
kaiserl.Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Karl
an das tirolische Landesmuseum.

(Fremdenverkehr .) Die prächtigen Tag-',
deren wir uns jetzt erfreuen, haben einen bedeu¬
tenden Fremdenzufluss zur Folge. Namentlich
sind ans dem deutschen Reiche zahlreiche Gäste,
welche die Ostertage zu einem FrühlingSausfluge
in die Alpen benützen, hier angekommen. Eine
größere Reisegesellschaft aus England, Professoren
und Lehrerinnen, trifft heute hier ein; es ist die
aus 42 Herren und Damen bestehende„Liver¬
pool Teaebers Guil4", welche im„Hotel Sonne"

ihr Absteigequartier zu dreitägigem Aufenthalte
nehmen wird.

(Landes- und Frauen -Hilfsverein vom
Rothen Kreuze)  Die ordentliche jährliche
Generalversammlung des Landes- und Frauen-
Hilfsvereines für Tirol sinnet am Dienstag den
12. April 1898 um 3 Uhr Nachmittag im
1. Stock des Landhauses mit folgender Tages¬
ordnung statt: 1. Rechenschaftsbericht. 2 Caffe-
bericht. 3. Ersatzwahlen. 4. Allfällige Anträge.
Die P. T. Vereinsmitglieder werden hiemit zum
zahlreichen Erscheinen höflichst eingeladen.

(Jubiläums - Pilgerfahrt nach dem
heil. Lande.) Der hochwst. Cardinal-Erzbischof
Dr. Haller hat dem Comiw die vollste Befriedi¬
gung über den Plan der Pilgerfahrt ausge¬
sprochen und die wärmste Unterstützung zugesagt.
Desgleichen hat der Cardinal- Erzbischof Dr.
Gruscha der vollsten Würdigung dieser Wallfahrt
nach dem hl. Lande Ausdruck gegeben und zu¬
gleich als Protector des österr.-ungar. Hospizes
dasselbe für die Zeit vom 14. bis 23. October
zur Verfügung gestellt. Der Herr Statthalter
hat die Plakatierung des „Aufrufes" zur „Papst-
nnd Kaiser-Jubiläums-Pilgerfahrt nach dem hl.
Lande in den Straßen und anderen öffentlichen
Orien gestattet.

(Stipendien -Ausschreibung)  für den
zweiten Semester des Studienjahres 1897|98:
3 Theresianische Stipendien zu je 300 fl. ö. W.
und zwar eines für Juristen, zwei für Mediciner
an der k. k. Universität in Innsbruck; 3 There¬
sianische Stipendien zu je 200 fl. ö. W. und
zwar zwei für Mediciner, eines für Juristen an
der k. k. Universität in Innsbruck; 3 Theresiani¬
sche Stipendien zu 100 fl. ö. W. und zwar für
Mediciner an der k. k. Uninersität in Innsbruck';
1 Nikolaihaus-Stipendium zu 60 fl. ö. W. für
einn Mediciner an der k. k. Universität in
Innsbruck.

(P l atzmus ik.) Des Normatages wegen wurde
die übliche Platzmnsik am Rennwege vom Sonn¬
tag auf Montag den 11. d. M. verlegt.

(Vortrag über das  Bier .) Hoflieferant
Gfall wird am Osterdienstag halb8 Uhr abends
im Saale beim„grauen Bären" einen Vortrag
über „Das Bier der Zukunft und über Mittel
und Wege, wie wir Lebende der Gegenwart die
Möglichkeit erreichen, dasselbe allerorts trinken zu
können", halten.

(Neue Vereine .) In Innsbruck hat sich
ein akademischer Verein„Unitas", in Reutte hat
sich ein Militär-Veteranen- und Reservisten Verein
und in Hard (Bezirk Bregenz) ein Mannerge¬
sangverein gebildet.

(Waldbrand .) Gestern gegen Mittag entstand
im Jaufemhalerloch, unweit von Zirl und Krane-
bittea gegen die Martinswand hin ein Waldbrand,
der sich aber glücklicher Weise zumeist nur auf die
genannte Klamm beschränkt. Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht mit Gewissheit festgestellt.
Ein Forstmann fand zwar bald nach dem Aus¬
bruch des Feuers in den steilen Schroffen ein
60—70 Jahre altes, bloß mit einem Unterrock
bekleidetes Weiblein. Es gab an, dass ihr die
Oberkleider, welche sie während des Reistg-
sammlns abgelegt hatte, verbrannt, läugnete
aber ein Feuer gemacht zu haben. Der Brand
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dauert zur Stunde noch fort, wurde aber, soweit
man zukam, durch7 Gendarmen, 10 Feuerwehr¬
männern aus Hötting, einige Bewohner von
Zirl, durch eine Anzahl Forstleute und endlich
durch 100 Mann Kaiserjäger insofern einge¬
schränkt, als man das Feuer mit abgehauenen
Fichtenästen am Rande bekämpfte, indem man es
niederschlug. Allein der trockene Bürstlina, der
wie Zunder brennt, pstanzt das Feuer an Stellen,
wo man nicht dazu kommt, immer wieder fort.
Gleichwohl ist es Dank der Bemühungen der
genannten Wehrmannschaft, unter der Leitung der
fast vollzählig anwesendn Foistbeamtenschaft
bereits soweit lokalisiert, dass der wertvolle Hoch¬
bestand außer Gefahr ist. Gestern nachts boten
die brandumzüngelten Schroffen einen eigen-
thümlichen Anblick.

(Schadenfeuer .) Am 4. ds. nachmittags
brach beim Brodbacken in der Behausung des
Wagnermeisteis Johann Schwanninger in Vol-
ders Feuer aus. Es wurde aber bald gelöscht,
ohne dass die hilfsbereite Orts-Feuerwehr in
Thätigkeit kam. Der auf 300 fl. bewertete
Schade ist durch Brandversicherung gedeckt.

(Die communale Krise in Riva .) In¬
folge von Umständen, die mit d m Deficit der
elektrischen Ausstellung Zusammenhängen, legten
bekanntlich der Bürgermeister und der Stadtrath
von Riva ihre Stellen nieder. In der letzten
Gemeinderathssitzung wurde nun ein muer Stadt¬
rath, mit Baron Josef Fiorio als Bürgermeister,
gewählt. Der neue Stadtrath erklärte jedoch so¬
fort, die Wahl nicht anzunehmen, weshalb der
gesammte Gemeiuderath aufgelöst werden dürfte.

(Eine neue Dichtung von K. Domanig .)
In Stuttgart erscheint demnächst ein neuer Roman
aus der Gegenwart von Karl Domanig, betitelt:
„Die Fremden." Einem Prospectus über diese
neueste Schöpfung unseres Landmannes', die uns
selbst noch nicht zu Gesichte gekommen, ent¬
nehmen wir über Zweck und Richtung der¬
selben Folgendes: „Der Roman erörtert die
Stellung und Aufgabe Tirols gegenüber dem
stets wachsenden Fremdenverkehre. Fragen der
tiefsten Bedeutung, sowohl geistige als materielle,
gelangen darin zur Erörterung und man wird
die Öbjectivität, die Ruhe und Mäßigung aner¬
kennen, in der dies geschieht und vor allem die
Geschicklichkeit bewundern, mit welcher sich die
Tendenz der Dichtung ihren künstlichen Absichten
unterordnet und anpasst. „Die Fremden" unter¬
scheiden sich himmelweit von einem „Tendenz-
Roman" gewöhnlichen Schlages: da ist kein Wort
gesagt, das nicht nothwendig zum Verständnis
der Helden gehörte."

Aus aller Welt.
r (Fahrende Polizei .) Das Wiener Polizei¬
präsidium hat ecken Erlass herausgegeben, nach
welchem es den Wachleuten in Uniform gestattet
ist, sich künftighin des Fahrrades im Dienste zu
bedienen. Durch den erwähnten Erlass wird die
Verwendung des Rades genau präzrsirt. Vorder¬
hand ist der Gebrauch drss.lben nur zu Fabrten
zum Dienstantritt und mr Fahrt an den Dienst¬
ort zu benützen. Bemerkt der zu seinen Posten
fahrende Wachmann unterwegs Vorfälle, die ein
Interesse für die Polizei bauen, so lst er an ge¬
wiesen, dem nächsten Rayonpccken oder im nächsten
Wachzimmer die Anzeige zu erstatten, oder aber,
wenn die Situation eme sofortige Amtshandlung
erheischt, abzusitzen und diese vorzunehmen. Wie
es heißt, wird in nickt allzu ferner Zeit das
Rad allgemein dienstliche Verwendung finden, zu¬
meist im Melde- r.nd Ordonanzdienst. Zu solchen
Diensten wurden bis nun sechs Detectivs zu Rad
benützt, die jedochr-ur zur Zeit starker Wahlbe¬
wegungen und an den Wahltagen selbst zur Ver¬
wendung kamen. Die Räder, die jetzt die unifor¬
mierte Wache verwendet, sind eigene Räder und
nicht von amtswegen beigestellt.

(Der zurückgewiesene Lenbach.) Die

bevorstehende Kunstausstellung in Prag wird
keinen Lenbach aufweisen. Der Ausschuss des
bö Mischen Kunstvereins hat nämlich das Bildnis
Mommsens von Lenbach zmückgewiesen und zwar
— wegen des Briefes Mommfen's an die„Reue
freie Presse". Das dürfte doch etwas sehr weit
die Politik in die Kunst hieneingetragM heißen.

(Von den Finanzen eines Fürsten)
berichtet die „Franks. Ztg." : Der Koch des Für¬
sten von Isenburg-Birstein klagte aus rückständi¬
gen Lohn im Betrage von 900 Mark. Er wen¬
dete sich vorher an die fürstliche Güteradministra¬
tion, erhielt aber eine wenig verheißende Antwort.
Der Fürst, so hieß es darin, stelle die Forderung
durchaus nicht in Abrede; indessen die Einkünste
aus dem fürstlichen Besitz seien durch Pfandver-
trag der Berglsch-märkischen Bank in Elberfeld
zugewiesen. Außerdem habe Se. Durchlaucht in
Kurzem den Offenbarungseidzu leisten, so dass
Zwangsmaßregelnerfolglos blecken würden. Des¬
halb werde dem Kläger anheimgestellt, um Kosten
zu ersparen, sich mit seiner Forderung zu gedul¬
den, bis die Administration imstande sein werde,
die Verbindlichkeiten zu ordnen.

(I ubil äums wälder ) Die schlesische Landes¬
regierung hat im Verein mit der Land- und
forstwirtschaftlichen Gesellschaft in Teschen be¬
schlossen, anl sslich des Regierungsjubiläums
Sr. Majestät des Kaisers die Oedfläche Ostschle¬
siens in Baumbestände umzuwandeln. Das Ma¬
terial wird hiezu wird zum größten Theile aus
dem ärarischen Pflanzgarten zu Ustron beige¬
stellt. Es sind dies: 525.000 Fichten-. 32.300
Weißtannen-,68.500Weißkiefern-,42.500 Lärchen-,
1200 Buchen-, 11.000 Eichen-, 9000 Erlen-,
550 Eichen- und 15.000 Ahornbäumchen. 138
Hektare Bodenfläche sind bereits zur Aufforstung
gelangt.

(Eröffnung der Jungfraubahn .) Aus
Zürich wird der „N. fr. Pr." berichtet, dass die
Eröffnung der Jungfraubahn noch in diesem
Jahre, im Juli längstens im August, bis zur
Station Eigergletscher, die 2340 Meter hoch
liegt, erfolgen soll.

(König Otto von Bayern .) Ueber das
Befinden des Königs wird den „Münch. Neuest.
Nachr." aus zuverlässiger Quelle noch mitgetheilt:
Die amtlich verbreitete Meldung über das Be¬
finden des Königs Otto können wir dahin er¬
gänzen, dass es sich in der That um eine Er¬
krankung der Nieren handelt, die bei dem Alter
des Fürsten— der König wird am kommenden
27. April 50 Jahre alt — nicht ohne Bedenken
ist und auch von den ihn behandelnden Aerzten
dahin aufgesasst wird. Erschwert wird die Be¬
handlung natürlich wesentlich durch den geistigen
Zustand, in dem sich der König seit Jahren be¬
findet. Nachdem der unglückliche Monarch sich
seinerzeit außer mit viel Cigarettenrauchenmit
Vorliebe stundenlang damit beschäftigt hatte,
allerlei frisches Gemüse in kleine Stückchen zu
zerschneiden, hatte er in letzter Zeit sich öfters
mit Lesen abgegeben; zeitweilig ist er auch spa¬
zieren gegangen, die letzten Wochen jedoch fast
nicht mehr. Der König verspürt keine Schmerzen
und hat insbesondere in seiner Bewegungsfähig¬
keit keine Einbuße erlitten, so dass er nach wie
vor seinen Passionen nachhängen kann. Die ärzt¬
liche Behandlung liegt in den Händen der Herren
Ober-Medicinalrath Dr. Grashey und Univer¬
sitäts-Professor Dr. Bauer, deren Unterschrift
auch das amtliche Bulletin trug. Es war an¬
fänglich die Beiziehung zweier weiterer Autori¬
täten beabsichtigt, diese waren aber abwesend.

(Florentiner  Feste .) Florenz wird in der
zweiten Aprilhälfte festliches Gewand anlegen.
Es gilt, sich in die große Zeit der Renaissance
zurückzuversetzen, in der Italien an der Spitze der
Völker, Florenz allen italienischen Städten voran,
der Welt die Segnungen der modernen Cultur
errang. Den Anlass zu dieser Feier bieten zwei
Jubiläen: Das 500jährige, der Geburt des Ge¬
lehrten Paolo Toscanelli, der mit Cosimo Medici

wie mit Columbus in Beziehung stand, sowie das
400jährige des großen Entdeckers Amerigo Ves-
pucci, dessen Name im Namen der neuen Welt
„Amerika" für immer fortlebt. Beide waren
Florentiner. Ihnen zu Ehren veranstaltet jetzt
ihre Vaterstadt Festlichkeiten, die sich über zehn
Tage, vom 17. bis 27. April, erstrecken sollen.
Den Palazzo Vecchio werden dann Gestalten be¬
leben, wie sie uns von den berühmten Bildern
des Ghirlaudajo und seiner Zeitgenossen vertraut
sind. Ferner wird die Aufführung eines altein¬
heimischen Ballspiels im großen Klosterhof von
Santa Maria Novella Scenen aus dem Volks¬
leben der Renaissance vor Augen führen.

(Angebliches Attentat auf den Fürsten
von Bulgarien .) Dem Budapesti Hirlap wird
aus Sophia gemeldet: Am letzten Donnerstag
wurde in der Station Tatar-Bazardschik gegen
den Fürsten Ferdinand von Bulgarien, der mit
dem Oriknt-Expresszug von Wien entraf, ein
Attentat versucht. Der Stationschef endeckte einige
Minuten vor Ankunft des Zuges einen großen
Steinblock auf dem Geleise, und es war nur
schwer möglich,denselben noch vor dem Eintreffen
des Zuges zu entfernen. Die Gendarmen ver¬
hafteten einen Bauernburschen, welcher sich weigerte
eine Aussage zu macken. Das Blatt fügt hinzu,
dass die erste telegraphische Mitthcilung in Sophia
inbibirt wurde und brieflich an die Grenze ab¬
gesendet werden musste.

(Elektrische Fiaker .) Aus Paris, 5. April,
wird gemeldet: Die von der „Comptgnie gene¬
rale des Petites Voitures" vorgenommenen Vor¬
arbeiten sind bereits so weit gediehen, dass die
Gesellschaft in vür Monaten die ersten elektrischen
Fiaker den Parisern zur Verfügung stellen dürfte.
Du Fiaker sind nach dem System der electrifchen
Cabs in London gebaut und werden mit Accu-
mulatoren einer ganz neuartigen Combination
versehen sein, dank denen nur eine einmalige La¬
dung per Tag nothwendig sein wird. Die Ge¬
sellschaft plant gleichzeitig die Einführung eines
T oxameters, wodurch sowohl die Lenker der Wagen
als das Publicum besser daran sein sollen.

(Die Schicksale eines Thronerben .)
Eine sehr romantische Geschichte erzählt im letzten
Hefte der „Revue des Revues" Herr Francis
Mury. Sie lautet in einem kurzen Auszuge
folgendermaßen: Im Jahre 1893 fuhr ich von
Marseille nach Uokohama. An Bord machte ich
die Bekanntschaft eines Menschen, der durch sein
seltsames Benehmen und die bizarre Kleidung,
die er trug, das Interesse aller Passagiere erregte.
Unzweifelhaft trug sein Gesicht mongolischen Ty¬
pus, aber er war sicherlich weder ein Japaner,
noch ein Chinese; die einen hielten ihn für einen
Tibetaner, die anderen für einen Einwohner der
Philippinen Später erst erfuhren wir seine
wirkliche Heimat; er war ein Koreaner und
nannte sich Lren-Tsi. Er selbst erzählte mir dann
seine Geschichte. Neffe des vorigen Königs von
Korea, war er zu dessen Nachfolger ausersehen,
als ein Bruder des Königs diesen erwürgte und
sich des Thrones bemächtigte; Lien-Tsi, ein Knabe
noch, floh in die Berge, um nicht auch dem Tode
zu verfallen. Ein Jahr lang irrte er als Bettler
umher, dann kühner geworden, schlich er sich nach
Söul, der Hauptstadt und benützte ein Segel¬
schiff, um nach Frankreich zu ziehen. Ein Zu-
tall brachte ihn, in Paris angekommen, nach dem
Musee Guimet, wo er eine Stelle als Aufseher
fand und drei Jahre diesen niedrigen Posten be¬
kleidete. Jetzt war er gerade auf der Fahrt nach
China, um an der Grenze der Heimat des Augen¬
blickes zu harren, da seine Anhänger ihn in's
Land rufen würden. Sechs Monate später las
ich in den Zeitungen, dass ein gewisser Lien-Tsi
den Versuch gemacht habe den König von Korea
zu ermorden. Mit einer Schaar von Leuten
hatte er die Hauptstadt angegriffen und die
königliche Leibwache in die Flucht geschlagen;
aber ein zufällig durch die Residenz ziehendes
Regiment befreite den König und tobtetc die
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Aufrührer — bis auf Lien -Tsi . Der Unglück¬
liche blieb am Leben , wurde aber gesungen und
dem Könige vorgeführt ; ein grausames Urtheil
ward an ihm vollzogen . Auf dem Hauptplatze
von Söul sperrte man ihn in ein finsteres
Thürmchen , das gerade so hoch und breit war,
um ihm ein aufrechtes Stehen zu gestatten . Eine
Woche lang kam täglich der Henker , näßte dm
Kops des Gemarterten und überzog ihn mit
frischem Kalke ; den glühenden Sonnenstrahlen
ausgesetzt , von dem Kalke verbrannt , hielt Lien - Tsi
es noch so lange aus , dass am achten Tage , in
Anwesenheit des Königs und seines Hofes , das
Todesurtheil durch Viertheilen an ihm vollzogen
werden konnte . So endete der Erbe eines
Thrones.

(Gestohlene Geldpostbeutel .) Am 5 . d.,
zwischen ^ 2 und */a3 Uhr früh , wurden auf
dem Postamte Pragerhof ( Steiermark ) fünf Geld¬
beutel mit 10 :000 fl . Inhalt von unbekannten
Thätern gestohlen . Die Geldbeutel kamen mit der
ungarischen Bahnpost Budapest - Pragerhof und
waren für die Bahnpost Wien - Triest bestimmt.

(Androe in Alaska ? ) Aus Stockholm,
7 . ds ., wird berichtet : Der frühere Begleiter
Androe 's , Ekholm , sprach seine Zweifel gegenüber
den Nachrichten von dem Eintreffen Andräe 's in
Alaska aus . Wenn diese Nachricht wahr wäre,
äußerte sich Ekholm , so hätte Andräe via Victoria
telegraphiert oder wäre selbst nach Victoria ge¬
reist . Ekholm hält es für unmöglich , dass Androe
mit seinem Ballon in Alaska niedergestiegen sei,
dagegen könnte er über das Eis oder auf Robben¬
fangschiffen dorthin gelangt sein . — Im „ B.
L .-A ." findet sich hierüber folgende Aeußerung,
die eine mit den Verhältnissen in Alaska ver¬
traute Persönlichkeit einem Interviewer gegenüber
machte : „ Sie können versichert sein , dass die
Nachricht von der Anwesenheit Andres , sei es
im Klondykedistrict , sei es in St . Michaels , auf
Humbug beruht . Die Ausdehnung des Klondyke-
distrietes ist int Verhältnis zum ganzen Lande
von Amerikanisch -Alaska und dem britischen Nord-
west -Territorium eine geringf gige , dass es ein
geradezu wunderbarer Zufall wäre , wenn ein
links oder rechts vom Chippcwaygebirge gelandeter
Ballonfahrer oder Polarreijender mit seinen Ge¬
fährten , durch eine bisher unerforschte Wildnis
marschierend , zufällig auf den erst neuerdings
stark bevölkerten Klondykedistrict gestoßen wäre,
der gewissermaßen einen Stecknadelknopf auf einem
großen Bogen Papier bildet . Ich halte somit
beide Versionen für falsch . Sollte aber die Macht
der vollendeten Thatsachen dieser Annahme wider¬
sprechen , so verdient jedenfalls diejenige Version
den Vorzug , welche Androe in St . Michaels an¬
gekommen sein lässt . Wäre nämlich Androe nach
Übersetzung des Romanzow -Gebirges im Colville-
vder Nunapak -Flussgebiet angekommen , wo zahl¬
reiche Eskimos und Cojnkon - Indianer wohnen,
so würden diese ihn und seine Begleiter unfehlbar
nach dem seit hundert Jahren bekannten St.
Michaels hingewiesen und begleitet haben . Wäre
nun Andröe thatsächlich in St . Michaels einge¬
troffen und diese Nachricht nach dem Klondyke-
districte weiter gemeldet worden , so hätte das im
Winter einen Zeitraum von mindestens 40 Tagen
in Anspruch genommen . Inzwischen wäre aber
auch schon früher die gleiche Nachricht auf dem
Wasserwege in San Francisco eingetroffen , wohin
schon im März Schiffe abgegangen sind . Man
mag also beide Versionen unter einem Gesichts¬
punkte betrachten wie immer , so ist stets hundert
gegen eins zu wetten , dass sie beide auf einem
Jrrthum , wenn nicht auf absichtlicher Myftifica-
tion beruhen . __ _

(Eine curiose Strafe .) Vor einigen Tagen
lagerte bei Vierheim in Hessen , in der Nähe des
Friedhofes eine Zigennerbande . Die Hunde dieser
fahrenden Gesellschaft hatten eine Anzahl Hühner
todtgebissen , etwa 15 — 20 Stück . Aus diesem
Anlass ließ der Bürgermeister sieben Männer
der Bande durch die Polizei in das Rathhaus

bringen . Dort angelangt , wurde ein Barbier ge¬
holt , dessen Gehilfe einem der Zigeuner die Hälfte
des Bartes abnehmen musste . Den anderen wurde
die Hälfte des Haupthaares geschoren . Nachher
ließ man sie laufen . Ein Pferd wurde zurück¬
behalten , später aber freigegeben.

(Die Verbreitung der Zolah ' chen Ro¬
mane .) „ Paris " , der jüngste Roman ZolcOs , ist
im Augenblicke das am meisten verlangte Buch
nicht nur in der Stadt , nach der es benannt ist,
sondern auch in ganz Frankreich . „Paris " hat
vorläufig eine Auflage von 100 .000 erreicht , die
meisten davon gierigen ins Ausland . Ueber frühere
Romane publiciert Zolles Herausgeber Fasquelle
nachstehenden Ziffern : „Das Glück des Hauses
Rongon " erzielte eine Auflage von 33 .000 ; „Der
Todtschläger " 136 .000 ; „ Germinal " 99 .000 ; „Aus
der Werkstätte der Kunst " ( „ L ’oeuvre “ ) 59 .000;
„Die Erde " 123 000 ; „Der Traum " 99 .000;
„Die Bestie im Menschen " 94 .000 ; „Das Geld"
80 .000 ; „ Der Zusammenbruch " 190 .000 ; „Dr.
Pascal " 88 .000 ; , .I,ourä68 " 143 .000 ; , .Rome u
117 .000 . Mit den 100 .000 Exemplaren von
„Paris " machen alle zusammen bis heute eine
Gesammtauflage von 2,039 .000 . Dabei sind die
Uebers tzuilgen natürlich nicht mitinbegriffen , die
wohl selbst die ungeheuerliche Zahl von 2 Mil¬
lionen noch übersteigen dürften.

(E i n f a l s ch e s G e r ü ch t .) Vor einigen Tagen
war das Gerücht verbreitet , dass der Präsident
von Transvaal , Krüger , gestorben sei. In der
Londoner „ Financial Times " ist nun eine merk-
würdige Erklärung für die Entstehung dieses Ge¬
rüchtes . Darnach ist auf der Rennbahn bei
Melton Mowbray das Pferd des Herrn W.
Chaplin „ Krüger " im offenen Steeplechase so zu-
sammengebrochen . dass es getödtet werden musste.
Diese Nachricht wurde von der Rennbahn weiter
telegraphiert und zwar meiner solchen Form , dass
sie das oben erwähnte Missverständnis Hervor¬
rufen konnte . Also ein recht schlechter Witz , wenn
nicht etwas Schlimmeres ! Telegraphische An¬
fragen in Prätoria ergaben bald , dass Präsident
Krüger vollständig gesund war . Jedenfalls hat
die Feststellung dieser Thatsache viel Geld gekostet.

rennen nach Innsbruck . Das Verbandszeichen bedingt
ermäßigten Eintritt . Zahlreiche Berheiligung wird er¬
wartet.

(Club gcmütlfliche Brüder , Hall .) Am Ostermontag
Knödelpartie nach Watt «ns . Zusammenkunft Unterer
Stadtplatz . Abmarsch i Uhr. Gäste willkommen.
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Niedrigste Temperatur heute früh : 4 - 2 0 (4-  1 *6 U.
Höchste Temperatur gestern: 4 - 17 8 (4 - 14.2 K.)

Sonnenscheindauer am 8 . 9-4 Stunden.
«1 o — Windstille , 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

föitfenuigs-feilfit
vom Cewral -Bmeau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck.
Vom April.

Ort : Wetterstand: Temperatur:
Ärixen am Eisack: Hell 4 - 2 8 R
Bozen : Hell + 8 * R
Toblach: Hell 0 ° R

üMieröericftt der meikorolvyiscken Anstatt in Zurück
Vom 8 . April.

1. Luitdruck-Minimum : 750 755 Central Russland.
„ Maximum : 775 —770 Ost -Frankreich.

2. „ Minimum : Westen Irlands.
Pregnose:  Windrichtung : ruhig. Bewölkung:

heiter. Niederschläge: keine. Tempe¬
ratur : Zunahme.

Gffeeterp rmr Wettzfel -Gourse-
Vom 7 . April

Einheit!. Rente B .R H 2.25 ICredtt- Actien . . .
bette Silber 102 — ! London vista . . .

*•/. Oeft . Goldrente 12180 10 -Marksch. RW.
„ Kronenrente 102 20 w -Mark -Stücke . .

Ung Goldrente 121.20 20 -Francs - Stücke .
t e/0 „ Kronenreute 99 35 Ital . Baaknotm .
Vank-Actien . 921 - Ducaten . . . . . . .

354 .25
120.45
58.75
11.75
9.53

44 .95
5 65

Vereins-Nachrichten.
^Verein der Reichsdeutschen.) Heute Vereinsabend im

Gasthaus zur Eisenbahn.
(Radfahrer -Club „Union ".) Sonntag den io . und

Montag den l l . ds . nach dem Rennen gesellige Zu¬
sammenkunft im Clubheim Bürgerliches Bräuhaus.

(TirolerRadfahrer -Verband .) Die verehrlichen Mit¬
glieder. welche die Osterfahrt nach Bozen und Meran
(dortselbstgroßeFrüblingsfestllchkeiten) mitmachen, werden
nochmals aufmerksam gemacht, dass von Innsbruck die
gemeinsame Abfabrt am Ostersonntag um 7 Uhr Früh
von der Triumphpforte ftattfindet. Jene , welche die

-Bahnfahrt bis Brenner vorziehen, treffen sich behufs
gemeinsamer Aufgabe der Fahrräder um */47 Uhr Früh
am Bahnhose und werden am Brenner vom zweiten
Verbands -Vorsitzenden erwartet, der die Führung bis
Bozen übernimmt. Die anlässlich der Oster-Rennen
in Innsbruck weilenden Verbandsmitglieder werden zu
dem am Ostermontag abends 8 Uhr im Hotel Veldidena
stattffndenden Familienabend sreundlichst cingeladen.

iE»ermania . - Verein deutscherReichsangehöriger. Heute
Abend Wochenversammlung. Ostermontag Ausflua über
Kerschbuchhosnach Kranebitten. Zusammenkunft mittags
halb 2 Uhr an der Jnnbrücke.

(Bichcle -Ctub Innsbruck .) Morgen Tagespartie.
Richtung an der Ctnbtafel im Clulocal ersichtlich. Ab¬
fahrt 5 Uhr früh vom Clubheim. Montag : Nachmittags-
partie nach Steinach . Abfahrt halb 2 Uhr nachmittags
vom Clublocal.

(Arbeiter Radfahrer - Verein „Wanderer"') Heute
abends im neuen Vereinsloeal „Restauration Sailer ",
Adamgasse. Besprechung der Ausfahrten - Sonntag und
Montag Zusammenkunft per Rad um %7 Uhr Früh
und i Uhr nachmittags.

(Bergsteiger Gesellschaft „Älpler .") Ostersonntag Aus¬
flug nach Vomperloch. Abfahrt 8 Uhr 58 Min . früh
nach Terfens . Ostermontag Ansflug nach Maria Wald¬
rast - Fulpmes . Abfahrt 7 Uhr 3 M . früh nach Matrei.

(Sängerbund „Eintracht ".) Ostermontag Ausflug
nach Zirl Gasthaus zur Martinswand . Abmcnschpunkt
1 Uhr nachmittags vom Rössl in der Au.

(Fachverein der Schuhmacher.) Heute 8 Uhr abends
mr Gasthaus zum „goldenen Löwen"Monatsoersammlung
mit Vortrag . Ostermontag Nachmittag Ausflug.

(Radfahrer Club Hall.) Morgen punkt i Uhr nach¬
mittags Abfahrt vom Clubgasthof Bären zum Radwett-

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheater .) De  erste

Opern -Borstellnng findet am Ostermontag bei
ausgehobenem Abonnement statt . Zur Auffüh¬
rung gelangt „Wilhelm Dell,  romantische
Oper in 4 Acten von Rossini . In den Haupt¬
partien dieser von Kapellmeister Trümmer ge¬
leiteten Oper sind die Damen : Eiters , Lindner,
Feldeck , die Herren : Wolff (Regisseur der Vor¬
stellung ), Clemens , Robicek , Kiefer , Branczoosky,
Heller und Vandersterten beschäftigt . — Dienstag
findet als zweite Vorstellung — erste Vor¬
stellung im Abonnement , ungerader Tag — eine
Aufführung der Neßler 'schen Oper „Der Trom¬
peter von Säkkingen"  statt.

(Theater - Chorsänger - Jubiläum .) Mit
Schluss dieser Saison waren es 25 Jahre , dass
Herr Hans Mösel aus Ambras als Chorsänger
beim hiesigen Theater thätig ist . Er war zuerst
beim Pradler Bauerntheater und wurde dann
beim Theater in Innsbruck engagiert.

(Das Bauerntheater in Pradl)  wird
am Ostermontag mit dem romantischen Ritter-
schauspiel in 5 Acten „ Dietrich von Sch ecken-
stein oder Das Turnier bei Fichtenberg " unter
der seit Jahrzehnten bewährten Leitung Rauter-
Weiß eröffnet . Dieses eigenartige , weit über die
Grenzen Tirols hinaus bekannte Schauspielhaus
hat , wie uns mitgetheilt wird , mancherlei neue
decorative Ausstattungen erfahren Beginn der
Vorstellungen 3 Uhr nachm ., Casja -Eröffnung
um halb 2 Uhr . Der Kartenvorverkaus für die
ersten Plätze findet in der Couditorei Bär am
Burggraben und in der Universitütsstraße Nr . 11
bis 1 Uhr mittags statt . Für Speisen nnd G ..--
tränke ist in der Restauration Johann H . . v
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Besitzer deS Lodronischen HofeS in PradL bestens
gesorgt.

(Franz Wöll ' s Bauerntheater)  im
Saal der Ausstellungs Restauration wird am
Ostermontag mit der Bauernposse: „Dem Anhl
sei Geist oder der Weiberjäger" unter der Di-
rection Franz Wöll  eröffnet. Beginn8 Uhr.
Die Aufführungen der gut zusammengesetzten
Bauernspielgesellschaft sind vom Vorjahre noch
in bester Erinnerung.

(Bauerntheater in  Ebbs .) Am 17. April
beginnen die Vorstellungen im Ebbser Bauern^
theater mit dem Ritterstück„Berthav. Eschen¬
bach".Wahrscheinlich dürfte während der Tbeater-
saison auch eine Stellwagenfahrt zwischen Ebbs
und Kufstein verkehren.

Vergnügungs-Anzeiger.
Gasthaus zum Grauen Bären:  Oster¬

sonntag und Ostermontag abends im Saale
daselbst Auftreten der„illusionistischen Bauern-
mad'ln Irma und Bertha Santner,  unter
Mitwirkung des Zithervirtuosen Bogner und
des bekannten Taschenspielers Dir. Santner."
Eintritt frei.

Deutsches Kaffeehaus:  Am Ostermontag
Mllitärconcert.

Löwenha us : Ostersonntag Garteneröffnung,
Eoncert der Miltner Kapelle. Ostermontag
Concert der Hvltinger Kapelle.

Aldrans:  Gasthos Plattner, Ostermontag Gar¬
teneröffnung mit Concert(Musik- u. Gesangs¬
vorträge).

Drahtnachrichten.
(Drahtnachrichtendes Corr.-Burrau.)

Wien. 9 . April. Die „Wiener Zeitung"
meldet: Der Kaiser verlieh dem Statthalterei-
rathe in Bregenz Josef Grafen Thun -Hohen¬
stein den Titel und Charakter eines Hofrathes.
— Der Minister des Innern ernannte den Rech¬
nungsrevidentenI sef Prast zum Rechnungs-
rathe all personam bei der Statthalterei in
Innsbruck.

Prag,  8 . April. Das „Prager Abendblatt"
meldet: Als Abgeordneter Wolf in Braunau em¬
pfangen werden sollte, lehnte der Militärveteranen-
Bezirksverband Braunau die Betheiligung an dem
Empfange ab mit dem Hinweise, die Veteranen
wollen sich an politischen Demonstrationen und
Kundgebungen nicht betheiligen.

Prag,  8 . April. In Klappai bei Libochowitz
(Bezirk Raudnitz) ist eine Erdrutschung bemerk¬
bar. Bisher sind 30 Häuser eingestürzt oder be¬
schädigt. Eine Einhaltung der Katastrophe ist
vorläufig unmöglich. Von Leiimeritz sind Hilfs¬
organe dahin abgesandt worden.

Triest,  8 . April. Der Lloyddampfer„Lebe"
kollidierte im Golfe von Athen mit dem griechi¬
schen Schooner„Nikolaus di Galaridi", welcher
sank. Die Mannschaft wurde gerettet.

Paris,  8 . April Das Kriegsgericht beschloss
das neuerliche Processverfahren gegen Zola zu
verlangen, welchem es sich als Civilpartei an¬
schließen wird.

(Privattrlrgremnnder Wagnerischen Dtg.-Adrn.l
Bozen, 9 . April. Ihre k. u k. Hobest Frau

Kronprinzessin-Witwe Erzherzogin Stephanie
unternahm gestern eine kleine Promenade in
Gries und ließ sich in einem Tragsessel auf die
Erzherzog Heinrich-Promenade tragen, um das
großartige Bergpanorama zu bewundern.

Wien,  9 . April. Dem Abgeordneten Dr.
Zdenko Schlicker gehen fortwährend aus seinem
Wahlbezirke und aus andern Kreisen Deutsch¬
böhmens Zustimmungskundgebungen zu. Hingegen
meldet das „Deutsche Volksblatt" in Prag, die
Deutschradicalenbeabsichtigen über die Oster¬
feiertage gegen sämmtliche deutichfortschrittlichen
Abgeordneten mit Ausnahme der aus den Handels¬
kammern gewählten, eine heftige Agitation einzu-
lesten, um sie durch geräuschvolle Misstrauens¬

kundgebungen zur Mederlegung ihrer Mandate
zu zwingen.

Ingenieur Alexander Back in Wien hat einen
Telephorwuiomatenerfunden, welcher das Ein-
und Ausschalten selbstthätig bewirkt und den
Telephonapparat nutzbar macht, ohne dass man
die Hände dazu benöthigt. Jedem Sprechende!!
ist die Möglichkeit geboten, beim Telephon frei
zu stehen und zu schreiben.

Der Wiener Correspondentder „Times" sig¬
nalisierte den Plan, der Insel Cuba eine Stellung
gleich der Egyptens einzuräumen. Darnach sollte
Cuba als autonom erklärt werden und dem
Königreich Spanien nur jährlichen Tribut ent¬
richten. Der „Times" Correspondent meldete,
diestr Vorschlag entspringe der Jnit ative des
Kaisers Franz Joseph. Die „Neue Freie Presse"
erklärt nun, in hiesigen unterrichteten Kreisen sei
von einer derartigen Initiative unseres Monarchen
absolut nichts bekannt.

Graz, 9 . April. In einer stark besuchten Ver¬
sammlung des steiermärkischen Lehrervereines
wurde die Zweitheilung des Vereines in einen
deutschen und einen jlovenischen Theil beschlossen.

Prag,  9 . April. In Klappai bei Libochowitz
fanden gestern Erdrutschungen statt, infolge welcher
dreißig Häuser theils einstürzten, theils beschädigt
wurden. Schule und Pfarrhaus sind in höchster
Gefahr. Vorläufig erscheint ein Eindämmen der
Katastrophe nicht möglich. Die dahin entsen¬
deten Fachmänner bezeichnen die Situation als
ernst. Die Ursache der Rutschung soll in dem
Auftreten starker Grundwässer liegen.

Lemberg,  9 . April. Hier wird eine Kund¬
gebung vorbereitet, durch welche die polnischen
Mitglieder der Delegation aufgefordert werden
sollen, bei den Delegationsverhandlungen darauf
zu dringen, dass die Ursachen der in der Armee
immer häufiger vorkommenden Selbstmorde eruiert
werden. __

Eingesendet.
mmaann 's p*i©BÜyt«

Wei!en badschanke!
mit der Sehutnaarkes „Bad* za
Hau«®“, ist anerkannt dar best«
Badeapparat uad toll ia keines
Haushalte fehlen.

Ferner alsSpecialitäteu:
Apparate tür Kuefpp’sehe K !V

wauer -Curaa. Ebener -Daspfsekarltx-Apparate, Mudestfihleeie.
Ausführliche Ulaatrirte Catalege mit interessantemAbhaagdunge*

gratis und franco.
Fabrik sieatlleher Bads-Apparate voa

Carl Brffees * 6s i 'ranx mvi 'fa
Wiaa, V/l, Tranbengasaa.

MaeAahmnugeu acht» man genau auf di* iahuUraarhei
.Bade su Maus*",

208—52st

Saxlehrwr-Bitterwasser
zzUKLr -LZFLLiÄL Janos“

Als bestes natürliches Abführmittel bewährt
Ein Naturschatz von Weltruf.

.176—25*6
Ausgezeichnet

mit 60  erstenPrei eu
i 'aüingrt ’s welibernkmte

IliiliiUiiciirll
sind das beste, gesündeste, reinlichste und billigste Futter ?
für Hunde aller Racen . Preis per 50 Kilo fl. 11.—.
5 Kilo -Postpaket fl . 1.50. — Prospekte auch über Fat-
itnger 's ausgezeichnetes Geflügelfutter , Weichfutter für
Vögel re. gratis und franco . — Niederlagen in vielen
Geschäften . 212

Thierfutterfabrik Fatttnger & Co.
Wien, IV., Wiedner Hauptstraße3.1 (Reselgasse5.)

Verdauungsstörungen  -
Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sod¬

brennen etc., sowie die
Katarrhe der Isuftieege,

Verschleimung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen
Krankheiten, in welchen

BAUE -RSWÜBH
nach den Aussprüchen rnedicinischerAutoritäten
mit besonderem Erfolge angewendetwird. Haupt-

Depot für Tirol und Vorarlberg bei

Sigmund Abeies ia Innsbruck.

Straußfedern
in großer Auswahl bei mäßigen Preisen empfiehlt

F . Baigar , Federnkrauserin,
Museumstraße 82

Federn  zum Krausen, Putzen und Färben
werden prompt ausgeführt. 4022

Stainerstraße Nr . 3
ist ein heil. Grab bis 8 Uhr abends zu sehen.

]?2i5

Gin Mädchen.
welches kochen kann, auch Hausarbeiten verrichtet
sucht auf 15. April in einem Gast- oder Privat¬
baus Stelle. Näh. Höttingergaffe Nr. 9, zweiten
Stock rechts. P216

EinWagenlackierergehilfe
wird sofort dauernd beschäftigt. Näh. in der
Expedition unter Nr. 4032.

Penston und Restauration
Schdnrnh

WMr Muport io der ilmgebODg
ist wieder eröffnet. Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein, durch Verabreichung von vorzüg¬
lichem Fohrenburger Bier, reinen Südtiroler
Weinen und schmackhaften Speisn bei aufmerk¬
samster Bedienung und mäßigen Preisen mir die
Zufriedenheit der ? . T. Gäste zu erwerben und
zu erhalten. 4008

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
A. M. Wolgeaant,

Restaurateur.

Ein Spängler- u. Glaser-
Qpfivftttrr wird sofort ausgenommen. Näh.

Kohlstatt Nr. 20._ 4011

Wohnung gesucht
aus Augusttermin, 3—4 Zimmer, sonnig, par-
quettiert, womöglich elektrisches oder Gaslicht.
Anbote unter „Professor" an Hrn. Hauser, Uni-
versitätsportier. 4023—3jl

Gesucht wird
ein braves, ordentliches Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann und die Hausarbeiten
fleißig und reinlich verrichtet. Näheres unter
Nr. 4025 in der Exp.
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Wölls Mauern -Wsclter . lMMW-Nchmmt.)
EröffnungsvorfteKung Heute Ostermontag, den I «. April

wird auf dem originell neuerbauten Bauerntheater von der echten, bekannten Bauernspieler-Gesellschaft,
unter der Leitung des Herrn Franz Wöll  aufgeführt:

Neuheit ! WF*  Inrn ersten Male "MU Neuheit!
Nm Rslit!' sei Okiß, vrler»lie WeiHeflagkr

HochverehrtesP. I . Publicum! Die Unternehmung erlaubt sich, einem hochverehrtenP. T.
Publicum höflichst mitzutheilen, dass das originell neuerbante Bauerntheater vom kunstgewerblichen
Maler Herrn Raphael Thaler in Pradl entworfen und gemalt, bebeutetib vergrößert ist gegen die
alte Bühne, auch wurde für eine bessere Akustik gesorgt. Das als Eröffnungsvorstellunggegebene
Stück„Dem Ahnt sei Geist" ist eine neue Bauernposse, welche in Wien, Graz und München mit
dem größten Lacherfolg zur Aufführung gelangte. Da von Seite der Unternehmung keine Kosten
gescheut wurden, um ein hochverehrtesP. T. Publicum zufrieden zu stellen und wir in jeder Hinsicht
trachten werden, so gut es in unseren Kräften steht, Ihnen die Abende so genussreich wie möglich zu
gestalten, bitten wir um zahlreichen Besuch unserer Vorstellungen. Hochachtungsvollst

Franz Wöll , artistischer Leiter.
Die Musik besorgt ein Streichorchester, da die Saisonconcerte erst mir 1. Juni beginnen, ab

welchen Herr Kapellmeister Julius v. Barley mit seiner 20 Mann starken Kapelle die Concerte eröffnet.
Abonnements- und Dutzendkarten giltig. — Abonnement für die ganze Saison4 fl.

Zusatzkarte1 fl. Dutzendkarten2 fl. 4031
Anfang8 AAr. Eintritt 30 kr. Ende öntk 11 Ahr.

Euer Hochwohlgeboren! Da ich in jeder Hinsicht trachten werde, durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke mir Ihre Zufriedenheit zu erwerben, erlaube ich mir, Sie höflichst zu ersuchen,
mich durch Ihren geehrten Besuch in meinem heurigen Unternehmen zu unterstützen. Hochachtungsvollst

Haus Neindl , Ausstellungs-Restaurateur.

gjggMgifggttfgtligtgMggggMtggg

Während der Ofterfeiertage
BOCK - HIER.

Gleichzeitig erlaube ich mir die geehrten Herrschaften, welche mich durch die3 Jahre
meines Pachtes des Bürgerl. Felsenkellers mit ihrem Besuche beehrten, sowie ein geschätztes Publi-
lum auch für den heurigen Sommer zu recht zahlreiche Besuche einzuladen.

Naher Ausflug,  schönerSpielplatz  mit Schauckel für Kinder, jeder Zeit frisches,
gutes Bier  aus obiger Brauerei, gute Weine , kalte und warme Speisen.  Auch wird es
mein Bestreben sein, meine geehrten Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen. 4009

Achtungsvollst

Vitus Pöllinger, Restaurateur.• • • —— — —— •• • •gooo— mmmmmm

von unübertroffenerWirkung bei Fettsucht(Ent-
fettungscuren ohne Diäteinschränkung), Gicht,
Rheuma, Asthma, Bleichsucht, Diabetesu.Nerven¬
krankheiten, eingeführt in der mit größtem Com¬
fort eingerichten

Dsffkrhnlükstültdes gr. freijjinlill
Wien, Mariahilferstraße1e und1ä. Die größte
Anstalt in ihrer Art in Europa. Heilgymnastik,
Massage, Elektrische und Diätcuren. Elektrische
Wannenbäder k. Prospekte gratis. 3942

Dienet NamensMeillmn
übernimmt alle Arten von Damen- und Kinder¬
kleidern, Krügen, Capes rc. Prompte Bedienung,
mäßige Preise. Garantiert gut passende Taillen.
Jnnsir. 12, 3. Stock, rechts. 4006

min  Fahrrad
fast neu, Dürkopp-Diana, ist wegen Platzmangel
zu mäßigem Preise zu verkaufen. Näheres in
der Exp. unter Nr. 1306. 4010—2)1

Anstreicher
werden sofort aufgenommen bei I . Stürer,
Malermeister, Müllerstraße 55. 4020

Cm Viermit Tanllem
(Kissenreifen) zu vertauschen für ein Damenrad
(Pneumatik). Näheres unter Nr. 4028 in der
Expedition.

MeuIMM
selbständ., tücht., solider Mann, findet dauernde
angenehme Stelle bei I . Weinhart , Wagen¬
fabrikant in Weilheim , Oberbaiern. 42—2j1

Als Hausknecht
sucht ein junger Mann Stelle, welcher Vorkennt¬
nisse in der Tischlerei besitzt, sofort oder auf
15. ds. Näheres Kohlstatt9. 4024

Großer, lichter Keller
ist sofort zu vermiethen. Näheres Universitäts¬
straße 21. 4012

Ein ordentlicher Knabe
wird als Tischlerlehrjunge ausgenommen. Jnn-
straße 22. 4017

Auf Maitermin
sind in der Maria Theresienstraße2 hübsch möb¬
lierte Erkerzimmer zu vermiethen, auch für Offi-
ciere sehr geeignet. Näheres in der Maria
Theresienstraße 44, 2. Stock. 4013

Das Panorama der Berg Isel-
schiacht 1809

wird Ostersonntag und Montag  ab 1 Uhr
mittags geöffnet fein, nachdem hier zu den Oster-
feiertagen eintreffende Corporationen und Reise¬
gesellschaften(darunter eine englische mit ca. 50
Theilnehmern) den Wunsch ausdrückten, dies herr¬
liche Kunstwerk zu besichtigen. 4901

Zu verkaufen
Wegen Krankheithalber ist ein completeS Schuh¬

macher-Werkzeug sammt Maschine auf gutem
Posten in der Nähe der Stadt sofort sehr billig
zu verkaufen. Näheres in der Expedition unter
Nr. ^0 3.

Eine LiqueurfabrikI. Ranges, deren berühmte
Specialitäten in Tirol rc. bereits glänzend einge¬
führt sind, vergibt die Vertretung.

Tüchtige, solide Agenten, welche in Innsbruck
Bekannschast haben und auch das Land bereisen,
wollen ihre Offerte sub „P. T 635“ an Rudolf
Mosse,  Prag , richten. 42

I«m  Villa
in der Nähe von Innsbruck ist eine Sommer¬
wohnung bestehend aus 2 Zimmern, Küche, com-
plet eingerichtet, zu vergeben. Hübsche Wald¬
spaziergänge und Badegelegenheit. Näheres in
der Expediti on dieses Blattes unter Nrj4019.
Blmncn-lmd' Hlaazen-Verkauf!

In der vormals Schönbacher'schen Gärtnerei,
Kohlstadt Nr. 6, werden in Folge Demolierung
der Glashäuser sämmtliche Blumen und Pflanzen
zu äußerst herabgesetztenPreisen verkauft. Ebenso
ist dort schöne Gartenerde zu haben. 3421-3s3

Eine tüchtige Köchin
welche auch Hausarbeiten verrichtet, wird bis
15. April gesucht. Näh. in der Expedition dieses
Blattes unter Nr. 4018.

Junger Mann
ausgedienter Unterofficier, guter Zeichner, auch
Holzbrandmaler, sucht in einer lithographischen
Anstalt, Baukanzlei oder irgend eine Stelle.

Näheres Herzog Friedrichstraße Nr 10, Tabak-
Trafik 4007

Eine Aushilfskellnerin
für Sonn- und Feiertage sucht Stelle. Sonnen¬
burgplatz3, 2 Stock links. 4005

1 bis 2 fl. per Monat
Clavier- und Violinunterricht. Museumstraße 35,
vierten Stock, Thür 13. 3431—3jl

Anständiges Mädchen
mit ordentlicher Schulbildung, fleißig und ver¬
lässlich. findet dauernde Stellung in einem hiesigen
feinem Geschäfte zu leichtern Hilfeleistungen im
Verpackzimmer und Comptoir. Kurze schriftliche
Offert sind in der Expedition unter „Dauernd"
zu hinterlegen. 3316—3$
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§ Anzeige und EmpfeSilong.
Gefertigter erlaubt sich seinen P. T. Kunden sowie einem <5

geehrten P. T, Publicum ergebenst die Anzeige zu machen, dass Ö
er sein Geschäftslocal von der Maria -Tlirresi ens !ra **ise ©

q  Mi *. LS in de ^© Landhawtram \ r . 4 g
(Landschaftsgebäude } Q

verlegt hat . Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir mein grosses ©
Lager in 9
Porzellan, Glas, Steingut und Majolikenö
sowie H otel - und € Sa *tl »of- Artikel meinen hochgeehrten q
Kunden bestens zu empfehlen. Q

O Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, ©
© versichere ich, auch in Zukunft durch prompte und solide Bedie- ©
O nung mir das Wohlwollen meiner geschätzten Kunden zu erhalten . 8

§ Carl Kerbler . §000000000000300000000000002600000
Rt'llaurant „Alpenrose ",

Bürgerstraße 10
Heute , sowie über die  Osterfeiertage Ausschank von

UM - BOCK - BIER " VW
aas der Brauerei Folireuburg,

Gleichzeitig empfehle ich meine vorzüglichen Weine, als: Isera . Kalterersee , Ter-
laner etc . etc ., sowie sehr gute kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit.

Meinen?. r . Gassenschank Kunden erlaube ich mir bekannt zu geben, dass von nun
an jedem Tag, von 9 Uhr früh an, frischer Anstich von Bier erfolgt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein. W670

Bohr -fester
circa 300, doppelt, stark, werden in Partien zu
50 Stück verlauft; ebenso runde Holztische, Stein¬
tische. Fensterstöcke mitWuiterfensterund Jalousien,
GlaLLhüren und eine gerade Holzstiele, schwer und
stark, sowie harte Bänke mit Roh.gesteckt. Näh.
in Winklers Annonc. Bur. unter Nr. 672. W2J1

Zur Führung der Bücher
und schriftlichen Arbeiten sucht ein Fräulein mit
vorzüglichen Zeugnissen Stelle in einem Gasthof
oder Badeort nach auswärts. Gefl- Zuschriften
erbeten unter „K  F ." an Winklers Annvncen-
Bureau. W504

I. COBt. MohMM-MUltiiWS'KllMS
Junrain i t»

Eine kleinere, rentable Wirtschaft(Stadt) ist
abzulösen. Ferner werden mehrere Sommer¬
wohnungen aus dem Lande und Zimmer in der
Stadt und Umgebung gesucht. W671 3J1

W . Purtscher.

Cognac und Rum
empfiehlt höflichst ^

Waler , Anichstraßc.

E . Kii 'WLev , Ucftonrütcttr.

ist in Witten auf gutem Vt.rehrsposten aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres bei Louis
Resch, Gastwirt „zum Speckbacher", Grenzstraße
Nr. 2.1 4040

2 kleine Wohnungen
(eine Parterre-Wohnung) freundlich, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, sind ab Mai¬
termin zu vergeben. Nur an kinderlose, ordent¬
liche Partei. Adresse zu hinterlegen in der Ex¬
pedition unter „Nr. 42". 4029

dinfmfi möbliertes Zimmer
ist an einen Herrn oder Fräulein sogleich zu ver-
miethen. Näh. Kirchgasse6, 1. St ., Stöckl 4027

Tüliitiaer AnßmckerGMfe
welcher auch im Zuumermalen etwas bewandert
ist, wird fu:ort ausgenommen bei Josef Weißen¬
bach, Maler in Imst._ 4031—3t1

TüchtigeKellnerin
sucht auf 1. Mai stelle. Näheres in der Exp.
unter Nr. 3992. 2j1

bürgerliche

ptaiüffiUB lirltauration.
ock-Bier

nu roiifirrni ‘uU  Oßchriertagk.
Unflich hrule aveuds um 6 Mr.

Achtungsvollst

4 Haûeüeder*
Sein*praktisch auf Reisen. —Unentbehr¬

lich nach kurzem Gebrauche.
Si nität behö dlic geprüft.

(Attest Wien , Juli 1887.)

Zn Isis putzmittel*
D s Aucspülen des Mundes mit eifern Zahn- oder

Mundw sser allem genügt nicht zu ■vollkommenen
Re wg ng der Zähne. Hiezu ist die Anwendung eines
Zahnput zmi t -ls durchaus notiw ndig.UeberalS *u haben.

Otmmüfiioo-und fimunys-
Andenken

sowie andere Grebetbticher empfiehlt von der
billigsten Gattung bis zur feinsten Ausführung in
reicher Auswahl

Ifcossta Declara,
Herzog Friedrich straße Nr. 7 unter den Lauben.
Dort werden auch Stickmuster ausgeliehen

Verjteigemngs GM.
Zufolge Beschlusses vom >-4.  März 1898,

GeschäftszahlEU 167/98, gelangen am 12.April
l Js . 2 Uhr nachmittags in der Maria There-
sienftraße Nr. 37, Stöckel-Parterre rechts, zur
öffentlichen Versteigerung: 1Schreibtisch.Schlüssel¬
kasten.3Chatouillen, Phvtographierahmen, Kleider¬
hänger, Drahtstiften, Schrauben, 3 Petroleum-
Lampen, Bücher, Bilder, 2 Spiegel und ver¬
schiedene Bildhauer-Werkzeuge, Hobelbänke, Hölzer,
Statuen rc, 5 Werkzeugtischeu. s. w.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dort b.sichtigt werden.
K. k. Bezirksgerich Innsbruck,

Kmzlct -Abthctt » » VI.
am 5. April 1898.

137 _FrauKanzleivorsteher.

von schwer versilberten  Cßbesteck , sowie
echt silberne  Kaffeelöffel und Deffert-
Besteck für6Personen, sehr geeignet als Hochzeits-
Geschenk zu sehr billigen Preisen 4<26—3Jl

«Josef
Juwelieru. Goldschmied,

Maria Theresienstrasse 27, zweiten Stock.
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Unübertrefflich.
h »m! «Me gesuchtteste Marke

auch der 08er Saison ist und bleibt die Marke

EXP
w aus den

Express-Fahrradwerken vorm. Gebr. Goldsebmidt, Neumarkt LO. hei Nürnberg1,
älteste und renommierteste Fahrradfabrik des Oontinents.

Alleinigem Mertreter für Irrnsbruck xtn6 Htmgebung
Alois Reicirniann,

Mliiuasebltt «n - seid Fahrrad -Mandlimg : in Isisi ^hr-iieli«

Tüchtiges

Dienstpersonal,IÄK !Sffi
Frau L. Chiochctti’s 1. Stellenvermittlungs-
Bureau, Innsbruck, Saggenga se 4. 33 >0

Kleines Wohnhaus
mit Garten, noch steuerfrei, ist zu verkaufen.
Briefe unter „
richten.

sind an die Exp. zu
3995

Anständiger junger Mann
sucht als Diener bei einem alleinstehenden Herrn
mtterzukommen. Es sei bemerkt, dass derselbe
mit einem Fußleiden behaftet ist, aber desstn-
ungeachtet durch Arbeitsamkeit, Fleiß und Treue
bemüht sein wird, einen geehrten Herrn in jeder
Weise zufrieden zu stellen. Offerte sind unter
„Arbeitsamkeit" in der Exp. zu hinterlegen 3994

Sonnenschirme,
Handschuheu. Vlousen

sehr billig bei

Hier1
iutggrabßti 11. 390

Bruch-Theo
feinster Qualität, t Kilogramm3 fl , 5 Deka¬

gramm 20 fr., empfiehlt böflichst W
Rudolf Df der , Anichstraße.

er
Museamßmße 11, Mmärls
hält sich einem?.T. Publicum bestens empfohlen.
Dunkelkammer für die Herren Amateure un¬
entgeltlich zur Verfügung. Trockeuplatten in
allen Formaten zu Originalpreisen. 3450—6j1

Reichste Auswahl in Sonnenschirme
nur bei W668*3ll

B . TAG INI,
HM- Herzog Friedriolsstrasse Nr. 5, -MF

Vorjährige Sormenfcßtrme zu bedeutend Heecrögesehken Preisen.

Deutsches Cafe und Restaorant(Veranda).
Ostermontag den 11  April

Großes Militär -Koncert
llkszestM von der!r. o. lr. MllDüvpclle des1. Tiroler KaifeciSgki-RzlArots.

Programm:
6. Türkischer Marsch von Ellenberg.
7. „Bei den Schrammeln", Potpourri v. Ertl.
8. Chor der Derwische, orient. Scenev. Sebek.
9. „Moulinet", Polka fran̂ aise von I . Strauß.

10. Lieder-Quadcille von E. Strauß.
Eintritt M}  kr.

1. „Gruß an Kufstein", Marsch von Sykora.
2. Ouvertürej. Op. „Leichte Cavallerie" v.Supp
3. „Morgenblätter", Walzer von Joh. Strauß.
4. Phantasie aus der Oper „Carmen" v. Bizet.
5. Musica proibita, Romanze von Gastaldon.

Anfang 8 Uhr,
Familieiikarten für 5 Personen 1 fl.

Eine sonnige Wohnung
bestehend aus vier Zimmern sammt Zugehör, im
neuen Stadttbeil oder Willen, wird auf 1.August
von stabiler kinderloser Partei zu mieten gesucht.
Offerte erbeten unter „Wohnung" an Winklers
Annonc-Bureau unter Nr. 667.

Bench-Ghoeolade
mit Vanille, 1 Kilogr. fl. 1.20, empfiehlt VV
Rudolf Waler , Anichstraße.

Wohnungen
von 3 und 4 Zimmern und allen Bequemlich¬
keiten, sowie ein Verkaussgewölbe sind auf August-
Termin in der Andreas Hoferstraße zu vermiethen.
Näheres Jnnrain 24 im Comptoir. 394!—411

Student der Theologie
sucht im Saggen ein Zimmer, das weder nach
Süden, noch direct nach Westen gelegen ist. An¬
gebote unter „Nr. 3499" an die Expedition
erbeten. 3j3
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Gröffnungs-MorsteTung.
Banwotbeater io Pradl.

tLodronifcher Hof)
Am Ostermontag wird in dem decorativ neu

hergestellten Theater von der seit Jahrzehnten
bestrenommierten Bauernspielergesellschaft unter der
bisherigen Leitung Rauter-Weiß aufgeführt:

MetiM non Srfttecfeenflem
ooer:

Z)as Hmnier zu Kichtenöerg.
Großes romantisches Ritterschauspiel in 5 Acten.
1. Abtheil.: Der Kindesraub 2. Abtheil. : Der
Ueberfall auf Hohenburg. 3. Abth. : Des Räu¬
bers Ende. 4 Abthl.: Die Heimkehr aus Pa¬

lästina. 5. Abth. : Der Turnierpreis.
Es ladet ergebenst ein

die Unternehmung.
Billetvorverkauf: Buragraben, Conditorei Bär
(früher Jenewein) und Universitätsstraße Nr. 11
neben„grauen Bären" für die ersten Plätze bis

1 Uhr mittags.
Cassa-Eröffnung halb 2 Uhr. Anfang3 Uhr.

Ende nach5 Uhr.

WM" Für ausgezeichnete Getränkeu Speisen,
sowie aufmerksame Bedienung ist von Seite des
Herrn Johann Huber, Besitzer des lodronischen
Hofes, bestens Sorge getragen

Alis llch MMW.
Ostermontag

Grosses Preiswatten.
Partner find milzuöringeu.

Für gute Getränkeu. kalte Speisen
ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet er¬
gebenst ein 3957

II * Ilgl*

Gesucht wird
für dauernd ein tüchtiger, verlässlicher und nüch¬
terner Bauknecht, welcher auch mit Pferden um¬
zugehen weiß. Näh. in Winklers Annonc.-Bur.
unter Nr. 624. W3J1

Größte Auswahl
inillmtck'M Post-Karte»

(auch für Sammler)
empfiehlt

MAX JECiOLS,
3964 Wrrserrrnstrcrtze 8.

Für die Sommersaison
sucht eine tüchtige Kellnerin hier oder auswärts
Stelle. Eintritt nach Belieben. Anträge erbeten
unter „T. 8." post. rest. Deutsch-Matrei W652

Samstag ösn 9. April

GW rnn
(Stubaithal)

mit Ausiichtswarte, Hleilauration und Kremdenfimmer
ist nun für die Saison eröffnet und es wird die als beliebtes Ausflugsziel
bekannte Aestanratio« heuer wieder in eigenem Betriebe geführt.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung, guter Küche und Keller,
sowie solider Preise ladet zu zahlreichem Besuche ein

A. Wittins ?.4002

gs- niid Beer diga ngs-Anstalt
„Pietät“

Anichstrasse3. M. Winkler , Anichstrasse3.
Schöne Ausstattung . Alle Sorten Särge.

Pracht -Glaswagen , Leichen-Fourgmr -Wagen.
Billigste Preise . Solide Bedienung.

Telegramme: „Pietät“. Telephon: „Nr. 16.“

ötaöt (aal: CgMaus -LvüaKStksn.
Ani Sonntag

frommem  MHIlär-Conceri.
Eintritt 30 kr.

Dukendkarlen atltia.
Anfang§ Ubr

2014

Die erste Resjälirige oc{fenf[üüe
AommrsVevsctmmkirng

findet am Mittwoch den 20. April lim 8 Uhr abends beim BreinöSl
im Locale des Kaufmännischen Vereines mit nachfolgender Tages¬
ordnung statt:

1. Verlesung des Protokolls der letzten Gchilsen-Versammlung.
2. Bericht des Ausschusses.
3. Ergänzunaswahlen(Wahl eines Obmanns).
4. Statuteu-Aenderung.
5. Anträge und Mittheilungen.
Schriftliche Mittheilungen und Anträge sind 8 Tage vorher dem

Gehilfen-Ausschusse zu überreichen.
Um zahlreiches Erscheinen wird in Anbetracht mehrerer wichtiger

Punkte dringendst ersucht.
Für den Gehilfen-Ausschuss:

Vine . Murr Karl Bäck
Schriftführer. 3950 Obmann.

Möblierte Zimmer
Maria Theresienstraße4, dritten Stock vorne.
Schnpfstraße11, dritten Stock, Thür 10.
Amchstraße 10 zweiten Stock.
Kiebachgasse 13, dritten Stock links.

Kleines Haus,
mit Geschäft bevorzugt, wird mit Barzahlung von
circa 2000 fl. in der Umgebung zu kausen gesucht.

Anbote unter „F. H. 2" an die Exvedition
erbeten. .3938—2j1

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegeben t,tt der Wagrrr 'schen UniverMts-Buchhandlmig. — Druck der Wagner 'schen Nniversitäts>Buchdruckern

Me hsMge Rümmer besteht mrS S4 SeitW
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Aus aller Welt.
(Mutter und Kind .) In einem Coups des

SüdbahnzugeS Agram - Steinbrück saß am Sonn¬
tag eine Kaufmannsfrau mit ihrem dreijährigen
Kinde , welches , am Fenster stehend , unvermuthet
hinausstürzte und den Bahndamm hinabkollerte.
Ohne Besinnen stürzte ftii die Mutter aus dem
fahrenden Zuge ihrem Kinde nach . Die von
banger Sorge und Schreck erfüllten Mitreisenden
gaben das Nothsignal ; der Zug hielt vor der
Station an . Mutter und Kind waren vhne jede
Verletzung und wurden , von frohen Theilnahms-
worten der Reisenden begrüßt , vom Zuge wieder
ausgenommen.

(Othellos wahre Geschichte .) Die Nach¬
richt , dass in Venedig eine alte Handschrift auf¬
gefunden worden sei, welche die wahre Geschichte
Othellos enthalte , bestätigt sich. Der glückliche
Entdecker ist der Historiker Cesare Augusto Levi,
der das interessante Manuscript aber nicht in
einem Kloster , wie es ursprünglich hieß , sondern
im Archiv einer venetianischen Patrizierfamilie
aufstöberte . Commendatore Levi wird das Manu¬
script zu einem Werke über Othello benützen.
Dass er und Desdemona , die eigentlich Palma
hieß , wirklich gelebt haben , steht jetzt fest Sogar
die rasende Eifersucht Othellos ist historisch . Er
hat zwar seine Frau nicht umgebracht , wohl aber
manchmal blutig geschlagen . Levi fand auch den
Taufschein des Sohnes , den Palma - Desdemona
dem Gatten geboren , und er meint , dass Shake¬
speare seiner Tragödie Mittheilungen des venetia¬
nischen Gesandten in London zu Grunde gelegt
habe . Bisher neigten fast alle Shakespeare - For¬
scher der Ansicht zu , der Dichter habe den Stoff
einer Novelle des Italieners Giraldi -Cintio ent¬
lehnt , der von 1504 bis 1573 lebte.

(Falscher Feuerlärm im Lemberger
Theater .) Während der Vorstellung von Jb-
sm 's „ Gespenster " im Nationaltheater in Lem¬
berg brach am Montag eine schreckliche Panik in
Folge falschen Feue - lärms auf der Galerie aus.
Den Schauspielern und dem Director gelang es
indes , das Publicum zu beruhigen , so dass das
Stück fortgesetzt werden konnte . Die Polizei ver¬
haftete zwei Personen . Die Ursache des Feuer¬
lärmes ist bisher unaufgeklärt.

( „ Echt russischer Caviar . " ) Wenn alle
Liebhader des „russischen Caviar " stets wüssten,
woher dieser Gaumenschmaus stammt , so würde
er seinen aristokratischen Rang wohl fast ganz
einbüßen . Vor noch nicht vielen Jahren gab es
fast keinen anderen Caviar , als den aus Russ¬
land eingeführten , und der war fast ausnahmslos ;
ein echtes Erzeugnis des russischen Störs oder
Hausens . Aber schon seit längerer Zeit hat sich
der aristokratische Ruf des Caviars verschlechtert,
und böse Zungen murmelten schon früher davon,
dass .der ganz gemeine amerikanische Häring so¬
zusagen „Kuckuckseier " in die russischen Caviar-
büchsen lege . In Amerika besonders gab man
immer mehr zu , dass auch einheimischer „ echter
Caviar " im Felde sei ; doch glaubte man , dass
er nur in proletarische Magen wandere , während
die oberen Classen nach wie vor das echte russi¬
sche Erzeugnis genößen . Doch auch dieser Glaube
wird jetzt in bedenklichem Maße erschüttert . Ohne
die unzweifelhafte Beglaubigung turrch Stempel
kann jetzt kein Mensch sicher sein , dass er russi¬
schen Caviar ^ vor sich hat , und selbst dann ist es
noch die Frage , woher der Rohstoff ursprünglich
gekommen ist . Jetzt pfuscht sogar ein anderer
amerikanischer Fisch noch viel mehr als der ame¬
rikanische Häring in das vornehme Caviar -Hand-
werk : nämlich der biedere Katzen -Haifisch , der
einigermaßen für eine verkleinerte Ausgabe des
wirklichen Hais gehalten werden kann . Die
meisten glaubten bisher , er sei ganz ungeeignet
zum Essen . Das ist indes ein Jrrthum , wie
man in Amerika schon längst weiß . Aber erst in
neuerer Zeit haben sich unternehmende Amerikaner !

darauf verlegt, diesen Fisch tausendwrise zu fangen,
um aus dem Rogen „russischen Caviar"zu machen
und auch das Fleisch in geräucherten„russischen
Stör" zu verwandeln. Nur der allergewiegteste
Kenner soll in beiden Fällen im Stande sein,
durch den Geschmack die Nachahmungen von den
echten Erzeugnissen zu unterscheiden.

(Wegen Vatermordes zum Tode ver-
urtheilt .) Der 41 Jahre alte Goldarbeiter
Fr . Fauser in Fellbach bei Stuttgart hat am
Abend vom 20 . Februar seinen 70jährigen Vater,
mit dem er schon lange in Unfrieden lebte , über¬
fallen und erwürgt . Um das Verbrechen zu ver¬
decken, trug er dann mit Hilfe seiner herbeige¬
rufenen Geliebten den Todten zur Abtrittgrube
hinter dem väterlichen Hause und legte ihn am
Rande der Grube nieder , den Kopf in die Grube
tauchend . Auf diese Weise sollte der Schein er¬
weckt werden , als wäre der alte Mann durch
einen Unfall ums Leben gekommen . Der Sohn
des Todten , der schon öfters Drohungen gegen
den Vater ausgestoßen hatte , wurde schon andern
Tags als verdächtig festgenommen . Er leugnete
zuerst , suchte dann andere als Thäter zu verdäch¬
tigen und legte erst dann ein Geständnis ab , als
seine Geliebte dem Untersuchungsrichter alles,
was sie wusste , erzählt hatte . Das Stuttgarter
Schwurgericht verurteilte ihn zum Tode.

(Das Pensionsrecht der Privatbe¬
amten .) Sonntag den 3 . ds . empfieng der
Ministerpräsident Graf Thun Vertreter von Pri¬
vatbeamtenvereinen aus Galizien , Schlesien , Böh¬
men , Mähren , Oberösterreich , Salzburg , Steier¬
mark , Kärnten und Wien . Der Obmann der
Privatbeamtengruppe des Ersten allgemeiuen Be¬
amtenvereines begründete in längerer Ansprache
unter Berufung aus Beschlüsse und Interpella¬
tionen des Abgeordnetenhauses , die Regierungs¬
erklärung vom 2 . Juni 1896 , die statistischen
Erhebungen und die kürzlich veröffentlichten Er
gebnisse dieser Erhebungen die Bitte um Anord¬
nung der thunlichst baldigen Ausarbeitung des
diesbezüglichen Gesetzes , Der Ministerpräsident
erwiderte , dass ihm die in der Anrede ange¬
führten Thatsachen bekannt seien , insbesondere
auch die Erklärung , welche noch Ministerpräsident
Graf Badeni namens der Regierung im Abge¬
ordnetenhause abgegeben habe Er sei aber noch
zu kurz im Amte und gegenwärtig noch viel zu
sehr von andern Fragen in Anspruch genommen,
um mit allen Einzelnheiten dieser gewiss auch
schwierigen Angelegenheit so vollkommen vertraut
zu sein , um sich gleich im Augenblicke in ganz
bestimmter Form aussprechen zu können Jeden¬
falls wird auch für diesen so zahlreichen und be-

; sonders in das wirtschaftliche Leben des Staates
so tief eingreifenden Stand , wird auch für seine
Witwen und Waisen vorgesorgt werden müssen.

(Ein schrecklicher Vorfall ) wird der „N.
Fr . Presse " in einem Lemberger Telegramme
gemeldet . Danach hat in Zaluze bei Janow am
4 . ds . nachts der Taglöhner Szuciek das Ge¬
bäude , in welchem das Wirtshaus des Israel
Schildhhaus sich befand , aus Rache wegen eines
verweigerten Darlehens , während die Bewohner
im tiefsten Schlafe begriffen waren , in Brand
gesteckt. Im Schutthaufen auf der Brandstätte
wurden die Leichen der beiden Töchter des Wirts¬
hausbesitzers gefunden . Die Eheleute Schildhaus
haben lebensgefährliche Brandwunden erlitten und
wurden nach Lemberg in das Spital gebracht.
Ihr Sohn ist vor Schrecken dem Wahnsinne ver¬
fallen.

(Ein flüchtiger Theaterdirector .) Aus
Kiel , 5 . ds ., wird gemeldet : Großes Aufsehen er¬
regt das Verschwinden des Directors des Kieler
Stadttheaters Ernst Albert , der trotz des guten
Besuches der Vorstellungen mit Hinterlassung von
100000 Mark Schulden durchgegangen ist , ohne
die letzten Gagen zu zahlen.

Eingesendet.
Die Wiener Wochenschrift .,Die Zeit ", herausge¬

geben von Professor Dr . I . Singer , Hermann Bahr und
Dr . Heinrich Kanner, ttat mit l . April d. I . in den
5. Jahrgang ihres Bestandes . Die Thatsache, dals diese
1. deutscheRevue über ganz Oesterreich und Deutschland
verbreitet ist, ist wohl der beste Beweis ihres gediegenen
Inhaltes . Um denselben wenigstens einigermaßen anzu¬
deuten, wollen wir hier die Ueberschriftender soeben er¬
schienenen Nummer anführen : Plener Nummer Zwei
von Dn H. Kanner, Der Vatican und die chinesische
Politik Wilhelm LI. von einem römischen Clericalen,
die Wiener socialdemocratische Studentenschaft und die
Hochschulerlässevon einem deutschnationalen Studenten,
die Finanzlage Italiens von Professor G. Fiamingo,
Religion und Cultur . eine religionspsycholoinscheStudie
von Lou Andreas -Saloms , die Entwicklung der deutschen
Musik bis zur Mit >e des 17. Jahrhunderts . von Karl
Lambrecht, Shakespeare als Regisseur von S . Lublinski,
die Wiener Secession von Hermann Bahr . Neues aus
Dingsda von Johannes Schlaf . Außerdem enthält jede
Nummer noch eine sehr interessante Revue über Politik,
Volkswirtschaft, Literatur, Kunst und Leben. Die voll¬
tönenden Namen der Mitarbeiter und die Mannigfaltigkeit
und Reichhaltigkeit dieser jeden L>amstag in der Stärke
von 20 Gross -Quartseiten erscheinenden Wochenschrift
(Preis vierteljährig 3 fl .) ist die beste Empfehlung , und
es ist darum sehr zu wundern, dass diese über die Par¬
teien stehende Zeitschrift in Innsbruck nirgends aufzu¬
liegen scheint. Wenn dem anders wäre, sind wir im
Interesse jener Leserunseres Blattes , derenBücher-Budget
keine weitere Belastung erträgt, gerne bereit mitzutheilen,
wenn „die Zeit " irgendwo aufgelegt wird.

Zmn Scuutze vor
und Fäisc &siftsgen werden M

Po X. Consumenten gebeten , stets susalFQeiilloSg

Hunnen-Unternehmung Krondorf&«?Karlsbad

«ow(e den
Korkbrartö

m

beachterte

In frischer Füllung stets vorräthig im:
Himpt - Bept ifftr Tirol Vorarlberg , Schweis
und Oberitalien bei Harm F . «§. Hestae &ely
Vertreter dm Bierbrauerei Zipf , Innsbruck , Inn-

mn Bl. 7329
Filialen s in Hali : bei A. Schönach , Schlos¬
sergasse 58 ; in Schwaz : bei A. Haidacher,
Delicategsenhldg . ; in Bruneck bei : M. Schelle,
ß . v. Zieglauers Apotheke ; tn Sterzing bei : J.
Kotier , Apotheker ; in Telfs bei : J . Scharnier,
Kaufmann ; in Meran bei : F . Fickenscher ; in
Bozen bei : K . Springer , Bestauration „Rosen¬
garten “ ; in Mori bei : S. Brocchi , Farmacista;
in Riva bei : J . Frank , Zipfer Bier -Depot ; in
Bregenz bei : K . Murko , Agentur und Com¬
mission ; in Brixen bei : lug . Peer , Stadtapoth,.
in Gossengags bei : Aug . Gröbner , Wielandhof.

(Die Durchleuchtung des Menschen .)
Die Röntgen -Strahlen haben eine förmliche Re¬
volution im medicinischen Leben hervorgerusen
und die Chirurgie kann fast ohne den Durch¬
leuchtungsapparat nicht mehr arbeiten , weil mit
demselben der Angriffspunkt für das Scalpel
und das Messer des Operateurs festgestellt wird.
Erst jüngst ist es wieder gelungen , mit Hilfe der
Röntgenstrahlen dem Irrsinne ein Opfer zu ent¬
reißen und das „ Interessante Blatt ", 1 . Bezirk,
Schulerstraße Nr . 22 , bringt in seiner soeben
erschienenen Nummer ein Bild von dieser Durch¬
leuchtung des Patienten . Auch sonst enthält
diese Nummer des größten Familien - Journals
Oesterreich -Ungarns zahlreiche ausgezeichnete Illu¬
strationen . aus denen wir hervorheben : Die Por¬
träts der Erzherzogin Natalie , des neuen Abge¬
ordnetenpräsidiums , des galizischen Landsmann¬
ministers , des Professors v. Schrötter und der
Gattenmörderin von Lugos . Weiters die Ex¬
plosion der „Maine " , den Segensspruch der Ver
lassenen , die Feuerspritzkanone , das Tuberkulosen-
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heim in Allandu. s. w. Außerdem enthält dar
„Interessante Blatt" eine von Künstlerhand illu¬
strierte spannende Novelle und neben zahlreichen
Beiträgen belletristischer Natur auch eine wechsel¬
volle Schach- und Räihselrubrik, in welcher immer
Preisräthsel veröffentlicht werden, auf deren Lösung
Preise von 100 fl. ausgesetzt sind, und wurden
bisher an Preisen an die Löser die Summe von
6800 fl. ausbezahlt. Der Abonnementspreis des
ausgezeichneten Familienjournals beträgt viertel¬
jährig nur 1 fl 35 kr. 177

Landschaftliches Lagerhaus Innsbruck.
Lagerstand und Bewegung pro März.

Waren Lager¬
stand am

ersten

Ein¬
lagerung

vom
ersten

Aus¬
lagerung

bis
letzten

Lager¬
stand am
letzten

in Meter-Centner
Nerzen . . .
Roggen . . .
Gerste . . .
Hafer . . .
Mais . . .
Mehl . . .
Wein . . .
Verschiedene .

11319 25
1568-16
3344 -07

• 1309 -13
2972 -86
476 -76

274303
3226 17

1016-55
902-90

101-70
507-48
709 80
643 -93
856 71

5-..32 61
771 -22

1365-03
70 -97
497 -53
57985
856-

1272 68

7303 -19
,699 -84
19‘ 904
709 -76

298281
606 -61

2530 -76
-810-20

Zusammen 69 9 ^3 4739 - 7 1H)75 '99 | 20622 -51
Versicherungs¬
wert Gulden 387250 42550 105050 ?24750

Stand und Bewegung der Lagerscheine und der abge-
_ sondert übertragenen Warrants._

Stand
am ersten

Ausgege¬
ben bezw
abgesond.
übertrag.

Zurück¬
gelangt

Stand
am letzter

vomerstenbis letzten
Lagersch. Stück 11 1 3 9

wer? Gulden 20600 240Ü 7700 15300
Abgesond. über¬
tragene Warr. _ _
Versicherungs¬

wert Gulden _ _
Lombardbetrag

Gulden - - - -

Mev -Kerfen
finden Sie bitte billigst bei W3il

Rudolf Daler , Anichstraße.

Gine Wohnung, ß
bestehend aus 2 Zimmern, Küche, Wasserleitung,
ist an eine ruhige, kinderlose Partei auf 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Stiftgasse5, dritten Stock.

Eine fuditige liffefefam
sucht Stelle. Offerte unter „Nr 37" an die
Expedition erbeten. 3933—2s1

Cln braues, kelßiges Miidlhen
aus München sucht Stelle bei einer kleinen Familie
zu jeder Arbeit. Zu erfragen Schlosseraasse 7,
ersten Stock. 3951

In Mühlau
(Engergaffe, Neubau), in sehr schöner, aussichts¬
reicher Lage, ist eine Wohnung mit3 parqueitirten
Zimmern, Küche, Speis, Veranda, Balcon und
allen sonstigen Bequemlickkeiten an ruhige, kinder¬
lose, stabile Partei perMaitermin zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 3917

Kutscher gesucht.
Ein verlässlicher, gewandter Mann. Stelle sofort

zu besetzen. Näheres unter Nr. 3931 in der
Expedition.

Jungem Wcrnn,
kaufmännisch gebildet, wünscht sich mit 1000 fl
bis 1500 fl. an rentablem Ge chäfie bei persönlicher
Mitwirkung zu betheil gen Ausführlicke Zuschriften
unter „Nr.39" an die Expedition erbeten. .2s1

«achrtGŴ. . .. ^  Fmt -g dm 8. April 1338.

Detsil-MarttHreist im Monate Mär; 1898 in FvnsSrnck.
Artikel Einheits-

Menge

Preise
von — bis Artikel Einheits-

Menge

P r e
von -

tse
- bis

fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr.
Ochsenfleisch, Vorderes . 1 Kilo 68 Butter . . . . 1 Kilo 1 i 20

dto. Hinteres . 72 Rindschmalz . . 1 1 40
Kuhfleisch, Vorderes . . 56 Schweineschmalz . 66 70

dto. Hinteres . . 60 Unschlitt roh . . 28 32
Kalbfleisch. 56 60 Unschlitt-Kerzen . 60
Schaffleisch. 56 Apollo-Kerzen 90
Schweinefleisch . . . . 68 Seife (ord. Wasch) 40
Weizen. 100 Kilo 15 50 16 50 Wachs . . . . 1 50 1 SO
Korn. 10 so 11 50 Eier frische . . 4 Stück 10 11
Mehl Nr. 0 . . . .
Mehl Nr. 4 . . . .

1 Klg. 22 23 Hühner (geputzte) . 1 Stück 90 1 40
17 19 Poularden . . . 80 3

Mehl Nr . 8 . . . . 10 Karpfen . . . . 1 Kilo 80
Weizengries . . . . 24 25 Hechten . . . . 80
Ordinäre Semmel . . 8 D. 2 Schill . . . 1 40
Mundsemmel . . . . 5 D. 2 Seezungen . . . 2 2 50
Weißes Brod 1 Laib . 90 D. 20 Branzin . , . . 2 2 50
Gemischtes Brod 1 Laib 107 D. 20 Forellen . . . . 3
Schwarzes Brod 1 Laib 122 D. 20 Hafer. 100 "Kilo 9 10
Bohnen. 1 Kilo 20 94 Heu süßes 3
Erbsen. 20 28 Heu sauer 2 80 3

! $ n : : : : : :
Gerollte Gerste . . .

" -
24
30
18

40
30

Stroh . . . .
Brennholz hartes.

R . Nr.
1 Meter l.

3
4 80

Reis. — 20 — 28 Brennholz weiche- 3 25
Zuckermittel . . . 40 Braunkohle . . .

Steinkohle . . .
100 Kilo

Kaffee fein. 1 60 80
1 Ater

1 60 1 80
Kaffee mittel . . . . 1 30 1 60 Bier . . . . 18
Chocolade. 1 20 1 60 Wein (Tisch) . . 36 44
Zwetschkengetrocknet 30 40 Essig gewöhnlicher 12
Aepfel. 30 60 Spiritus 90
Erdäpfel . 4 Pettoleum . . . 20
Kohl.
Kohlrüben.

20 Rübsöl . . . . 1 feo 48
15 Tafelöl . . . . 1

Rüben weiße . . . . 6 Mandeln . . . 1
dto. gelbe . . . .
dto. saure . . . .

15 Zimmt . . . . 1 20
8 Kümmel . . . . 44

Zwiebel.
Sellerie.

16 Weinbeeren . . . 50
15 Sardellen . . . 2

Petersilie . 20
Knoblauch. 16
Spinat. 20
Kraut saureS . . . . 8
dto. süßes . . . .

1 Ater
12

Milch unabgeschöpste. . 9
dto. abgerahmte . .

Rahm süßer . . . .
5

60
dto. saurer . . . . „ — 64 — -

Gelegenheitskauf.
Wegen bevorstehender Localveränderung werden(Lodenartikel ausgeschlossen) sämmt-

liche Waren tief unter dem Cigenkostenprcis verkauft:
Eine, Partie weiße und farbige Hemden von fl. — 70 kr. an.

,, „ Krügen(4fach) „ fl. — 15 kr.
„ „ Cravaten „ fl. — 15 kr. an.
„ „ echtfarbige Baumwollflanelle„ fl. — 25 kr. an.
* Hüte fl. 1 - kr.

Herrenmodestoff-Reste „ fl. 1 50 kr. an.
so lange der Vorrath reicht 3271—8j5

Karlstraße 14. B. Tollinger. Karlstraße 14.
Der Ausverkauf im„Salon jOrient"
wird noch im Laufe des Monats April geschlossen werden.

Im Lager blfinden sich noch diverse japanische Lack- und Antimon-
Waren , Vasen , Service , ital . Majoliken , ein Kasten (alt ) . Zugleich lvird
auch die Geschäftseinrichtung als : Stellagen , Ladenbudeln , Schilder rc. zu
äußerst herabgesetzten Preisen verkauft .-

Innsbruck , am 6. April 1858 . 3485—3j2
Der: GoncursrnctsteVerwatter:.

Zwei Zimmer
durchgehend, elegant möMiert, separiert, Parterre
bis 2. Stock, Sonnenseite, von distinguiertem
Herrn bis 1. Mai gesucht. Offerte unter Nr.75
an die Expeditiond. Blatte- bis 15. d. M. er¬
beten. 3480-.2j2

I Tapezierer-Lehrling|
wird sofort ausgenommen bei Franz Nisser,
Tapezierer und Decorateur, Jnnstraße 67.

Dortselbst wäre auch eine schöne Garnitur,
beinahe neu, billig und preiswürdig zu verkaufen.

Hochachtungsvollst Obiger.
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PV eldi dena - F ahr r äder
ruitriinitfa nur mit den feinsten, engWen.Marken.

Ilerrentomrenrad : 180 si. u. 220 fl. itra ^ enrenner : 200 fl. u.225 fl.
Eenabahnrenner : 175 fl. Damenrad : 190 fl. und 220 fl.

EatfoneU-Fahrräderl
Das Rad für Alle!

Herrenrad : 125 fl. Damenrad : 130 fl.

Veldidena -Falirrad -Fabrik
Ä. Schlumprecht.

Schul'pl'ätze, HlebungsbaHn und erstclaffige Htennbahn auf dem Stadtfaggen.
Fahrunterricht durch tüchtige, erprobte Fahrlehrer

unter persönlicher Leitung des Kunstmeisterfahrers Herrn Felix Brunner.
für Damen eigene FahHehrerin. 174~0*1

Anmeldungen : Bnrggrata Nr. A oder auf der Rennbahn.
mjm*jel±£b>ä* Lätkätk. MeA Aiü

rmgrs&m.Zj&u&iLä zz: xsx

H

M

!! Frühjahrs -Saison 1898 !!
Erlerstrasse6 M . Dhedina ; Damen-Mode-Salon, Erlerstrasse6

empfiehlt den hochverehrten Damen ihre fertigen

rrWadrs -VolleNeu
in schönster und geschmackvollster Ausführung.  Ebenso eine große Auswahl

in Gigerlhemden , Seiden Blousen , Unterröcken re.
Zur gefälligen Besichtigung ladet höflichst ein !3496—3)2

Obige.
Frische reine Raturbutter , echtes Ntndschmalz . Emmen-
thaler -, Halbemmenthaler -,Schweizer, Backsteiner-.
Vorarlberger -, Tauferer- und Schmttkäse, Gorgon¬
zola, Parmesan -, Gidamer-, Liptauer -, Eamenbert -,
Imperial -, Ellischauer , Mondseer -, Herbenstorfer-,
Fürsten- und Kräuterkäse. Quargel , feinste Salami
ungarische und Veroneseru. s empfiehlt zu geneigter Abnahme

Käse-Grosshandlung:
Witte », Heilig Geiststraße 13

J . C. Wiedner,
Detailgeschäft:

Innsbruck» Marktgraben 33.

Hübsch möbl. Zimmer
mit separatem Eingang ist Bahnplatz Nr. 20,
Parterre, ah  15 April zu vermieten. 3448-2 2̂

<Sdlöne2. 8tockwolinMg
mit 4 Zimmern und Zugehör ist auf 1. Mai
ru vermiethen. Näheres unter Nr. 3457 in der
Expedition. 2j2

Gesucht wird
eine ältere Person vom Lande als Hauserin.
Näh. Jnnrain 33. ersten Stock. 3906.3)2

Oster-Bonbons
in größter Auswahl empfiehlt W3f2

Nnd Daler , Anichstraße.

A. Wittlng
Ö<ü

§ 1
-aD
.5 cn

ließet 100 Kimterwägm
387 eingetroffen. 12}7
billiger wie überall. Kieseaauswaßl.
Großes fliger küistlllher GrMröure.

Ein Hausknecht
zum Eintritte am 1. Mai gesucht. Solche mit
Vorkenntnissen in der Tischlerei und im Ver¬
packen von Waren werden bevorzugt.
!388—2_ Dom . Zambra.

Zimmerin und Köchin,
erstere sucht Stelle in einem Hotel, letztere bei
guter Herrschaft auf 1. Mai. Näheres' in der
Exp. unter Nr. 3454. 2j2

Student der Theologie
sucht im Saggen ein Zimmer, daS weder nach
Süden, noch direct nach Westen gelegen ist. An¬
gebote unter „Nr. 3499" an die Expedition
erbeten. 3}2
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Zum
latrosen

Sacco und Gilet fl. 7.50.
Strapaz -Hose „ 3.—

Wetter -Havelock fl. 8,—
aus porös wasserdichtem Loden.

Ipeelalltäten:
Kinder -Oostüme.

Hatrosen -Costfime fl . 4 .—
Bordjacken , (mitDoppelkragen.) Capes.

Firmungs -Anzüge
in grösster Auswahl.

Für Bestell angen nach Maas reich¬
haltiges Lager in englischem, französischen

und Brünner Stoffen.

fgffeetulrimg schnellstens.

Radfahr -Dresses fl. 12.—
Radfahr -Kragen „ 5.—

I. Wiener
Herren-& Knabenkleider-

„M  Matrosen”
4Erlerslrasse. Innsbruck Erlerstrasse 4.

NUR EIGENE ERZEUGNISSE.
WWW WWWW

BilligsteEinkaufsplle
In Bekleidung allerArt.

Mode - oder Cheviot -Anzug fl. 12.—
Kamgarn (blau&schwarz)Anzug „ 14.—

Smoking -Anzug fl. 16.—
Jaquet -Anzag „ 24 .—
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Affk. IsoMleii’privr^ ^ picK^ d’lK ^ K ^ ^ FiXH^ ^ r
K. u. k. Hof- | | | | Lieferanten

Philipp Haas & Söhne
Filiale: Innsbruck, Maria Tlieresienstrasse 22  Filiale,

Empfehlen zu Fabrik «p s*ei sen ihr großes Sortiment aller Gattungen:
Teppiche , Möbelstoffe , Spitzenvorhänge , 'Kontieren , Gisch - u/Wettbecken , Ilanell,
Weise - «.Wogen decken , Lambrequins , Wnndfchüher , Angorafeü 'e, Gocosläufer,

Indische Malten , Linoleum , Wapierlapelen re.
Lager von echten Perser,Smyrna-n.Kuilpfteppichen,Eselslaschen,Divanfiberwürfenn.Gobelins.

2817 .6—4

‘-ry
Wollen Sie viel

'Geld verdienen,
so suchen Sie, bitte, unter alten Papieren, Acten rc.
nach, ob Sie nicht Briefmarken, Postkarten rc.
darunter finden. — Ich bin für iedes Quantum
zu höchsten Preisen Käufer. Ansichtssendung mit
Preisangabe erwünscht. Cassa-Regulierung inner¬
halb 24 Stunden. — Feinste Referenzen stehen
gerne zu Diensten. 3388-2j2

Johann Cbristmann» Berlin C.,
Prenzlauerstraße29.

Sendungen werden nur franco angenommen,
Anfragen bedingen sbffs Rückporto.

Egger&Qber hammer
Schfwollwarenniederlage,

Maria Theresienstrasse Nr.34,!
empfiehlt ihre große Auswahl von j
Stoffen für Herrenanzüge, Loden jeder^
Art, Damenloden in allen Farben, ,
Reste für Kinderanzüge zu billigen
Preisen in bester Qualität. 3277—k>j3

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse dte Vorzüglichkeit
von Kaiser 's Brustbonbons sicheru. schnell
wirkend bei Husten » Heiserkeit » Ver¬
schleimung und Katarrh. Größte Specia-
lität Oesterreichs, Deutschlands und der Schweiz.
Per Paket 10 und 20 kr. Niederlage iu allen
Apotheken Innsbrucks und Stadtapothe in Hall.

132lÄ-2>j3

®n Meines AimM
ist in Jenbach  unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Bei demselben ist viel schlag¬
barer Wald und sehr schön gelegene Feldung mit
Garten, schönster Fernsicht, welches sich besonders
als äußerst günstiger Bauplatz für eine Villa,
Schloss rc. eignet. Näheres unter Nr. 3389 in
der Expedition. 6sz

Dynamomaschine
für circa 150 Lampen sammt Zugehör, ist wegen
Auflassung meines Elektrizitätswerkesbillig zu
verkaufen. Die Maschine ist sehr gut  erhalten
und kann jederzeit im Betrieb besichtigt werden
Thereŝ Sch'waighofer,äanltfriülitß,Kall

Nähere Ausknnft aus Gefälligkeit bei Hopffer
und Re-nhardt. Eleetro-technischesE ablissement,
Innsbruck, Maria Theresienstraße3 . 3402 3j3

Gegründet 1750 ®
Union Obholzer, k. u. k. Hofkürschner

Herzog Friedrichstrasse Nr. 32.
übernimmt alle Gattunqen Pelze und Winterkleiderzur Aufbewahrung über den Sommer unter

vollster Garantie. 27»5-20j3
Feuerwehrmützen, sowie Sport- und Hauskappen billigst am Lager.

Neu eröffnet! WIE !« . Neu eröffnet!

Hötel zur Weintraube
Leopoldstadt, Weiutraubenaasse 14 , Ecke N ponmkgaffe.

Nächst dem Nord- u. Nordwestbar nhof, der Praterstrake, demKarlthcater»der'Landungs¬
plätze der Dampschiffe sowie nächst demk. k. Prater. Tramway and Omnibusse nach allen
Richtungen. Mit allem Comfort ausgestattet. Zimmer zu mäßigen Preisen inclusive elektrischer
Beleuchtung und Service. ' 260—12j9

8 . I *©M , Hötelier.
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Oel -Firiftfiüsfarben,
ŵelche ohne weiteres Zurichten sogleich zum Anstreichen verwendet werden können, der

k.k.Farbenfabrik in Mählau hei Innsbruck,
zu herabgesetzten Preisen sind zu haben in der Niederlt ge bei

Marlin TsMrWeMalkr in Inns6tiufL
Diese Firnißfarben, welche sich zu dem Anstriche von Gebäuden, Dächern, Kirchthürmen,

j Mägen, Möbeln, Gittern, Zäunungen und überhaupt aller Holz- und Metalltheile eignen, zeichnen
?sich nicht allein durch ihre Feinheit und Glanz, sondern auch durch Ergiebigkeit im Anstrichel
juttb Dauerhaftigkeit aus, was ihnen schon seit Jahren vielseitige Anerkennung und Zuspruchs
Äschert. — Sich fortdauernde Zufriedenheitder verehrlichen Abnehmer zu erhalten, ist das stete
^Bemühen der Fabrik, welche ihre Erzeugniffeg-neigter Abnahme anempfiehlt 399-0s2

Gelegenheitskauf.
Wegen bevorstehender Loealveränderunllwerden(Lodmartikel ausgeschlossen) sämint-

liche Waren tief unter dem Eigeukostenpreis verkauft:
Eine Partie weiße und farbige Hemden von fl. — 70 kr. an.

„ „ Krügen(4fach) fl. — 15 kr.
„ Cravaten „ fl. — 15 kr. an.
„ „ echtfarbige Baumwollflanelle„ fl. — 25 kr. an.
„ „ Hüte fl. 1 — kr.
„ „ Herrenmodestoff-Reste „ fl. 1 50 kr. an.

so lange der Vorrath reicht 3271—8Jf>

Karlstraße 14. B Tollmger. Karlstraße 14.
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Kellnerin.
Ein junges, anständiges Mädchen aus besserem

Hause, gut geübt im Rechnen, welches schon bedient
hat und mit Herrschaften zu verkehren weih,
wünscht bis Mai Stelle als Sommerkellnerin
oder auchü. einem feineren Gasthose für ständig.
Gefällige Offerte unter „Almenrausch 114" bis
1. Mai an die Exvedition erbeten 3925—2j2

Echte, gute
Tiroler Weine

von 20—60 kr. per Liter, per Hectoliter
16—36 fl., liefert jederzeit, besonders über die
Oster -Feiertage , Weingroßhandlunĝeop
Ghiriugbelli , Spkckbacherstraße!5. 3921-2j2

es Verkaufsiomt
mit anstoßendem Zimmer, gleich anfangs der
Anichstraße, ist ab 1. Mai zu vermiethen. An¬
meldung mit Angabe der Geschäftsbrancheunter
„2 3" an die Exp. 3928- 2j2

Ciup |es, freunöitdjcs Mmr
mit vollständigerguter Pension an einen oder
zwe' Herren znm Preise vona 26 fl. zu vermiethen.
Näheres unter Nr. 3927 in der Expedition. 3j2

Gkegante Kerren- u. Aamenringe
Echt. I4kar. Gold und Silber plattirt , jedes Stück k. k.
«mtlich punzirt ; jfür immerwährendeHaltbarkeit sjähr.

Garantie.

Neuartiges Kochgefchrvv
Patentirt in allen Staaten . — Verkürzte Kochzeit.

' 50 % Ersparnis an Brennmaterial . Kein Anbrennen . Kein
Speisegeruch . Die Kraft bleibt den Speisen voll erhalten . Dieses
„Neuartige Kochgeschirr" wurde in der k. u . k. Hofküche <rprobt,
worüber ein Zeugniß vom k. u . k. Oberstküchenmeifteramte vor¬
liegt . Von hohen und höchsten Herrschaften , sowie öffentlichen An¬

stalten als vorzügliche Erfindung anerkannt und eingeführt.
Prospekte , Preisblalt , Aneckmnimgssckreiben gratis um! franco.

In jedemzgrößeren Eisen - und Küchengeräthegeschäft erhältlich.
Central Niederlage bei den Patent-Zrchnbern

Brüder Wohl,
15196 Wien, VI., Mittelgasse 22 0^—6

1897 mit ft nen ^ TebatllVn pxämnxt.

*
R

O
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00mGelchösts Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt einem sehr verehrlichen Publicum der Stadt Innsbruck und Um¬

gebung sein 3094—3j2Ingiallationi -Geieliäft
für Gas-, Wasser- und Dampfleitungen, Bade- und Closet-Einrichtungen, Warm- und Heißwasser-
Leitungen, Ausstellen von Wasser-, Gas- und Petroleum-Motoren für gewerbliche Zwecke, zu Anlagen
von hydraulischen Widdern(Slvßheber) und Pumvwerken, zu Einrichtungen von Ventilationen mit
und ohne Wasserdruck rc., sowie für alle in dieses Fach einschlagenden Reparaturen.

SiebenjährigePraxis als erster Monteur bei Herrn Ingenieur Seif, sowie mehrjährige
Praxis bei ersten Firmen in Deutschland bieten Gewähr von solidester und fachgemäßer Ausführung
aller oben angeführten Arbeiten.

Preise halte bei bestem Materiale äußerst billig . Kostenvoranschlüge gratis.
Sehr geschätzten Aufträgen entgegensehend, zeichnet achtungsvollst

ILudwlg Mimda « i 9
Innsbruck, Dreiheiligen 23—25.

Lagerplatz : Baumeister Norer. Telephon Nr. 49. Lagerplatz : Baumeister Norcr.
Vom Saggen aus das nächste Jnstallationsgeschäft.

Nr. 191 mit Simili-
brillant fl. 2.40.

Nr. 145 mit Simili-
brillant fl. 1.75

V
Nr. 117 mit imit.
Türkis fl. 1.75.

Die imit. Brillanten dieser Ringe sind von herrlichem
Feuer. .Eheringe per Stück fl. 1.20. Papierstreifen
177 als Maaßangabe. Zu beziehen durch 6j6

Alfred Fischer,
Wien, I., Adlergasse 12. Versandt per Nachnahme. Bei
Nichtconvenienz Geld zurück. Großer illustrirter Catalog

gratis.

Clavethjl.
(Erfolg sicher.)

Kührrevarrgen - nxxb  Wa ^ zenVerr-
tikgungsmrttet,

erfunden und dargestellt von Arnim V. Konez,
dipl. Apotheker und Chemiker.

Das „Clavethyl" enthält keine brennenden,
ätzenden oder giftigen Stoffe und wirkt selbst bei
kuezem Gebrauche gegen Hühneraugen, Warzen
und andere Wucherungen der Haut absolut sicher
und schmerzlos. — Alleindepot in der Apotheke
zur Mariahilf". * 1812—0 4̂

Li«Äip i »pl)iius
mit Stöckl, großem Hofraum und Garten in
Innsbruck ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Auch ist ein Obst- und Gemüsegarten zu ver¬
pachten. Näh. unter Nr. 3273 in der Exp. 2s2

Air. 22|m. Saphir u
im. Brillant fl. 1.90..

Nr . 142 mit Simili-
brillant fl. 1.75.

sind unsere vom Vertreter Alois Fankhtluser in Innsbruck per¬
manent auf Lager haltenden

doppelt glasierten Gbonvöbren
für Aborte und Wass rleitungen,

Kamin - Aufsätze
verschiedener Formen nnd Größen,

Feuerfeste Ziegel und Tlsunerfie
sowie anerkannt vorzüglichen 1448—9j4

Backofen -Platten
und empfehlen selbe unter Zusich rung prompter Bedienung und Fabrikspreisen

Wildsteiner Thon- und Chamottewaaren-Fabrik in Wildstein.

HALL (in Tirol.)
Beehre mich einem? . 7. Publicum bekannt zu geben, dass ich den

altrenommirten 3438—3|sf

Gasthof„zum Bären”
käuflich erworben und am 1. April d. Js . in eigene Regie übernommen habe.

Hiebei gestatte mir meine vorzügliche Küche und Keller(Jenbacher-Bier,
beste Tiroler-, auch Ausländer-Weine, Fremdenzimmer, sowie die geräumigen
Pferdestallungen in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll
Karl Lecimer,

Gastwirt „zürn Wranhans * in  JenbacH.

Mer -Aasen
fitibe« Sie bitte billigst bei W3j3

Rudolf Daler , Anichstraße.

Eine tüMge Kitfslelirmn
sucht Stelle. Offerte unter „Nr. 37" an die
Expedition erbeten. 3933—2s2
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Lebensversicherangsgesellschaftr'
zu Leipzig

sali« Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet!
1830.

Bersicherungsbestand: 69300 Personen und
603 Mill. K Versicherungssumme. Ver¬
mögen: 186 Mill. K. Gezahlte Versicher¬
ungssummen: 126 Mill. K. Dividende an
die Versicherten für 1898 42 Procent

der ordentlichen Jahresbeiträge.
Die Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig

ist bei günstigsten Versicherunasbedingungen «Un¬
anfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der grötzten
und billigsten Lebensversicherungs -Gesellschaften.
Me Ueberschüsie fallen bei ihr den Bersicherten
Nt. Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesell¬
schaft, sowie deren Vertreter . Die Generalre¬
präsentanz für Oesterreich in Wien , I Mayseder-
gasse 6, I. 569— 12 5̂

Josef Natter
ln Innsbruck-

In der chemischen

KeWen-KeiiiiWSS-
W in fjntl

werden noch immer Bettfedern und Flaumen und
auch ganze Betten zum Reinigen übernommen.

Gütige Einsendungen werden billig und schnell
zu größter Zu-nedenheit ausgeführt.

Achtungsvollst empfiehlt sich 3298-3s3
Andrä Handle.

Seilermeister und Bettfedernreiniger.

Große Auswahl
in

Herren-, Dmen-&Kinder-
Hehuhen,

nur solide und gute Arbeit.
Auch werden wegen Platzmangel

mehrere Gattungen Schuhe
zu tief reducierten Preisen ver¬
kauft. 3366—3)3

I >. Hampl , 19 KurMabm

KiPngrr
Landhausstraße Nr . 3.

Wegen Auflassung des Geschäftes verkaufe meine
lagernden Herren- und Kindermützen, Hüte, Feder¬
schmuck und Strohhüte tief unter dem eigenen
Kostenpreis.  3 466—.2j2

Wohnung in Hall!
Wallpachgasse 112, Pattishaus, ist auf 1. Mai

oder1. August der zweite Stock, bestehend aus
5 Wohnzimmern, Küche, Altane, Keller und
allen weiteren Bequemlichkeiten zu vergeben.
Näheres dortselbst im 3. Stock .3318—312

Keifende^
der in Hotels und bei Gastwirten in Tirol gut
eingeführt ist, wird zur Mitnahme leicht verkäuf¬
licher Artikel gesucht. Näh. unter Nr. 3479 in
der Expedition dieses Blattes. 2j2

Engl . Setter,
sehr schöne kräftige Thiere, 4 Monate alt, wegen
Umzug sofort preiswert zu verkaufen. Hötting
Nr. 18, Stöckl1. Stock. 3138- 515

\zz — ^ ^ z.■

Gefertigter übernimmt

Fa$aden-Anstrlclie
Weißen, Färbeln und Spritzen

voll Lnehen , Gängen und Stiegenhäusern,
Anstriche jeder Art

besonders WollbaMen in Japan -Grncne,
Weinigen von Kenstern, Wohnungen, Iußööden,
kll 88 dssoll»Lustriods lo ZsrWtsÄ. I.LvklLrbs

solid und billig

Christof Hmnmel«
Krste ctllgerneine Innsbrucker Scbeuerirngs Anstatt,

9 6»li»gL8869. .8—2

Im

w * Schule
fertig in allen Sorten, sowie nach Maß, für Herren , Damen und Kinder.
Spreialität in Radfahrer - und Bergschuhen , Lawn -Tenys - u. Turnschuhe

zu billigsten Preisen.
Auch wird ;eöe Schuhreparatur angenornrnen bei

Anton Schuster,
M.Theresienstr . 37 , Schußmachermerster, Erlerstrasse 14,

Schwarzhof . vis ä vis Hotel München,
1333—313., Kin braver LeHrjunge wird nufgenommen.

Kehlleisten

Ä
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Die erste
TiscMer-Productiv-Geiiosseiiscliaft

3
IMSiBÜCK

3
empfiehlt ihr reichhaltiges !flöbef - Lager in freundliche

Erinnerung zu bringen. ,.6j?

*
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zu billigst festgesetzten Preisen.

Ein Bauernanwesen
in Mils bei Hall, mit guten Feldern beim Hause,
nebst schöner Waldung, in günstiger Lage, ist
sogleich unter günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Näheres in Mils Nr. 46 bei Josef
Stadlwieser, Kaufmann dort. .4201—2s2

Hausmeister.
Suche ein kinderloses Ehepaar gesetzten Alters,

welches ehrlich, ordnungsliebend, auch Freude zur
Gartenpflege hat. Nur solche, welche beste Belege
vorweisen können, mögen sich schriftlich unter
„I . 82" melden. 3416—3f3
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HELIOS- FAHRRÄDER
sind nicht nur ein erstelassiges Fabrikat , sondern laufen thatsächlich infolge ihres neuen Patentkurbel-

Lagers leichter, als alle bisherigen Systeme, was durch die

großartigen Uennerfoige
des In - und Auslandes der letzten Saison erwiesen wurde.

Helios-Fahiradwerke Bregenz-Laiblach
Vertreter:Franz Ludwig , Iwbriick-Me«,Baliiistr»5.

Wrntcrusch wird gestaltet. ..nns- ofs

Klee-, Gras- & Gemüse-Samen, ß|| | | p|gĵy
Lein-&RÜLen-8nmen,Sdät'HülSMlIl ÜCllte empfiehlt Innsbruck,Seüergass«16.

Jur Kaptrals -Kntage vefonoers geergrret.

4°|0 Krooeo-Pfandliiiefe Ost.Ceotral-ßedeBkreditafe
gesehttch aks pupissarstcher und Kautionsfähig anerkannt

und statutengemäß durch Hypothekarforderung gedeckt, und hastet für dieselben überdies das Aktien^
kapital von4 Millionen Gulden. 332—0ji2

Die Zinsen dieser Pfandbriefe stnk steuerfrei.
Ausführliche Prospekte gratis und ftanco. — Wir erlassen diese Pfandbriefe provisionsfrei genaue

zum jeweiligen amtlichen Börsenkurse, dermalen von ft. 100.50
NW" Hteichzeitig bringen xviv  noch zur allgemeinen Kenntnis,

dass wir Auskünfte über Contiu. Depots nur dem Eigenthümer des Contosu. Depots, beziehungs¬
weise dessen legitimirten Vertreter oder Rechtsnachfolger ertheilen

Zu Auskünften an die Steuerbehörde sind wir zu Folge der Vollzugsvorschrift zu dem VI.Hauptstücke
des Gezetzes vom 25. October 1896, R.-G.-Blatt Nr. 220, nicht verpflichtet.

Fnp Somrleo * Bank- und Wechjelgeschafr in Innsbruck.
Erlerstraße 9.

Anichftraße 11 .
.!<»!>>. \ , (ifall . ft. u. ft. tzoslteseranr,
empfiehlt hiemit einer geneigten Abnahme seine schon seit vielen Jahren hier
eingeführten und mit besonderer Gunst aufgenommenen

Osterftrode
als : Dronda, Pinza, Foccacia; ferner Arezen und Zöpfe, sowie seine große

Auswahl von Ktteieler, HftertäAmer und Kstechalen re.

Hofgasse Im Ciasthof fiargriesen . Hofgasse.
Won KcrrnsLcrg ixftex  die Qftexfexexta $e

ans der Foltrcnb«ger-Braôrel.
Gbenfo empfehle meine vorzüglichen Tiroler -Weine und sehr gute Küche.

Freundlichem Zuspruch entgegensetzend, zeichnet achtungsvollst
3948 —2s2. HL Volderauer.

214 4 3|4 Kilo Kaffee 10f7
netto portofrei unter Nachnahme oder gegen

Vorauszahlung, garantiit beste Ware.
Afrik . Mocca , perlb.
Sa «»tos , extrafein . .
Cuba , grün, extrafein .
Ceylon , bl ngrün, extraf.
Croldiava , gelb, extrat,lk “Perlkaffee , hochf. .
Arab . Mocca , ff. arom.

Pr idiste nebst Zolltarif gratis.
Ettlinger & Co . , Hamborg :.

3.75
fl. 4 —
fl. 4.80
fl. 6.35
fl. 6.30
fl. 5.70
fl. 7.10

Keilten alteni'egiiea.Malaga
-u-fie«. A . Sciidpfer»
12508- 50148. Hofarwthele. Innsbruck.

'Mm, K

'% ■

M$f.GAPSIGI COMP.
m-s Rrchtrrs«tzsOetem Prr^

tzGUKS- liche, fchMerrftWemtze« »
MKÄUK; Mm Preise-»« 40 fc., 70 fc. mk
l I . is cs» «prchck» . Mm
v»* um

-ZA. HM ZN« Äl OrißürkLMche» mit «
MUker«<w» Richters«pvchekr

rMM Ischchtiger Weisem  ‘ r ' £Vfi&
KrchZSL»

MM Sürsts Wbse» ta

Apoth. Robert Vollano in Landsck.

9
empfiehlt ihre als Medicinal - und Dessert-

Weine renommirten Südwein -Marken:
Malaga,Madeira,Portwein (roth u.weiss ),
2842  Sherry , Lacrimae, Christi, -Sjs

zu Original Engrospreisen zu beziehen von;

Leop.Ghirißghellf, WeingrosKftdlg.,
Innsbruck-V ihoa, Speekbockergê e 15.
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. . . . DER ANKER,
OefeUHast für ^eveus- und Amten- Werflchemngeu in Mm.

BerficherungSsiand am 31. Deeember 1896:
64.347 Verträge mtt . . . . . . . . . . . . ö . W. fl. 236,195.048 47 Capi

und . . . . . . « 119 .617-8i Rent.
Aetiveu am li Dec . 189 © ° ^ „ * 58,824.109-67
Auszahlungen bis AL. Dec . 189 © 92,009.960*i6
Im Jahre 1896 wurden neue Versicherungen abgeschlossen:
7996 Verträge mit . * „ „ 21,481 388 83 Capital

und . . „ ff 11 .60173 Rente
Jahreseinnahme pro 1896 an Prämien,Einlagen,Zinsenu. sonstige„ „ „ 9,132114*89

Die Gesellschaft cultivierl Versicherungen auf den Todesfall und auf den Erlebensfall, und
sielet ihren Theilnehmernauf Basis einer nach streng soliden Grundsätzen geleiteten Verwaltung
neben Unanfechtbarkeitund Unverfallbarkeit bedeutende BorLheile, welche in deren Prospekten
näher specialisiert erscheinen.

Für die auf das Ableben Versicherten entfiel in den letzttn Jahren regelmäßig als Gewinn-
antheil TL Percent der Jahresprämie.

Wer für seine Angehörigen oder für sich selbst sorgen und schon bei Lebzeiten nach Ver-
.auf einer im Voraus bestimmten Reihe von Jahren ein beliebiges, durch einmalige oder jährliche
Anzahlungen gebildetes Capital erwerben will, dem bietet sich die beste Gelegenheit dazu durch Ab
chluss einer

Minder -Jlnslleuer- oder Alterversorgungs-Merstcherung
bei unserer Gesellschaft und zwar nach dem TarifE Aetzerteöens-Associationen mit
garantiertem Minimalergeönisse(Aerstcherung auf den KrleSenslaN mit  Oe-
winnantöelt) in Verbindung mit der Kegeuverstcherimg UBdA ĥchrrerverstÄermtg.

Aufklärungen, Auskünfte und Prospekte werden von der Unterzeichneten General Reprisen
tanzu. Vertretungen bereitwilligst ertheiltu.Beitrittserklärungenentgegengenommen für Innsbruck

Herr Willi . Jeneweln , Rarktzrade« Kr. L9.
für Meran rr F . W . Gllmenreich (Firma S . Pötzelbergerl ; für Bozen Herr Anton Binatzer : für
Trient die Herren Gebr . Kargruber und Inspektor Augusts de GtefeneM . - Für ganz Airol , Vor-
rrlderg und Salzburg unser General -Jnspector Herr

Leopold Wenzel in Innsbruck,  Karlstraßr 14.
Ferner Vertretungen in : Agram , Alexandrien, Amsterdam, Belgrad , Berlin , Bielitz , Biala , Bologna , Bozen,

Breslau , Brünn , Brüssel , Budapest , Bukarest, Constantmopel , Czernorvitz, Dresden , Fiume , Frankfurt a. M .,
Hörz. Graz , Hamburg, Hermannstadt, Jassy , Klagensurt , Krakau, Laibach, Lemberg, Linz, Mailand . Mannheim,
Mrran . München , Osnabrück. Pari «. Vrag , Przemvsl . Nom . Salsnicht , Salzburg , Sofia , Spalato , Stettin.
Straßburg , Stuttgart , Stockholm, Teschen. Meft . Ndine, Venedig, .8ara . 9072 26sl3

WM- Für die Bausaison 'Opg
offerieren wir unsere sehr gefällig aussehenden und anerkannt besten 2779—10J4

P atent -Para II el -Strangfalzziegel
unter gleichzeitigemHinweise auf unsere heuer neu eiugeführte Jiupragnierrmg , durch welche
der Falzziegel seine Naturfarbe behält, jedoch die Wasseraufnahme auf ein Minimum rebuciert wird Das
Dach bleibt infolge dessen leicht und ist vor Nüssen und Frost vollständig sicher. Mindestens 25%
Dachstuhl- und Lattenersparnis gegenüber gewöhnlichen Dachziegeln, somit äußerst convenierend.

Breijäitrige €taruntie!
Alteste und prospecte gratis und franco.

Hochachtend
F. P .Vidic & Gö , k. k. priv. Gailthaler Falzziegel-Fabriken in Feistritz a.G,

Permanentes Lager und Vertretung für Nordtirol

AL,  Fankhauser in Innsbruck.

Keils  Fußboden Lack,
Keils weiße Glasur für Waschtische 45 kr.,
Keils  Wachspasta für Parqueten 60 kr.,
Keils  Goldlack für Rahmen 20 kr.,

*612- 1214

nur vorräthig bei:

Marti » TschurtsehsentliaSer ln fnnsbruek.

von frischer diesjähriger Füllung, direkte von der,
Quellen bezogen, empfiehr zur geneigten Abnahmr

Martin TscMsdienihaler
auf dem sbern Stadtplatz zur gsld. Rose.

jlpoilonarisqueCte
WMner:
Aentscher
Hießbübler
%veMaxtev
Acrbbi Alte Hrrelte
Kvorrenquell-Gbev-Scrkzbrunn.
Aohitfcher:
tzftrev Kcrlvcrtov
IviedrichsHcrller:
Gfner Aunpctdi -Icrnos
Königs -Witter:
Kunycrdr-Lcrjos
Ivcrnz Josefs-Huelle
MfEoczy
Iillncrev 399
Kcridschiher
Kcrrlsbcrder: Mcrrkt6r:unn,

Mühlbnrnn,
Whloßbvrinn,
Sprudel.

Kgever Scrlzquelle,
Mvcrnzensbrunn

Krnfer Krcrncherr,
Kesselbvunn.

Selters königl . Niederselters.
Kkeichenbergev Konstuntinquells
Muvienbuder: Kreuhbvunn,

Ie ^diucrndsquelle,
Levico schwcrche Huelle,

ltcrvke Huelle.
Wloncegnc».
Wichp Kvunde Hrille.
Wildunger.

Queilen -Sak ®:
Kur:lsbcrdei:-Z»pr:udel, Kullev Lod,
i:ieuouder KveutzSvunn, GöiZev-Isd«

Keife, Mo^^fulz.
Jedes andere Mmeralwaffer wird auf

Verlarraer? prompt besorgt

garantiert srische, große  4 ^ Stück  1 ft,
„ „ Mitteleier 4 8 „ L st.

In ganzen Kisten  entsprechend billiger,
um  Zuspruch bittet 2692'

H . Fürbass,
(Steirische Filiale), Kiebachgasse Nr. 12.

Versandt jeden Quantums billiger  als jede
andere Concurrenz.

I Tüchtige Verkäuferin7
für jede Branche, d. z. noch in Beschäftigung,
wünscht ihre Stelle zu ändern. Anträge unter
„Nr. 302' " in der Expedition zu hinterlegen.

Als geprüfter Heizer
sucht ein tüchtiger Mann sofort Stelle. Derselbe
gienge auch als Hausmeister. Näh. Jnnstraße
Nr. 79. 3445—3J3

Gine Steppeein
sür̂ Schuhobertheile wird sogleich gesucht. Nähere-
unt r Nr. 3894 in der Expedition. 3s2

Freihandzeichnde
mit hübscher Schrift sucht in dieser Eigenschaft
Nebenbeschäftigung in seinen dienstfreien Stunden.
Gefällige Anträge unter „Nr. 88v8" w» die Er-
pedition orbsten. 3zL

Eine tüchtige Ladin
der Kurzwarenbranche, lueide in dieser Eigen¬
schaft schon gedient hat fttalienffche Sprache er¬
wünscht), sowie ein Lehrmädchen finden Aufnahme
bei Gregor Fischer.  4132 —3j2
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Mßkbks rik«!kkr
trifft sich die seltene Gelegenheit für

«W»' I S . ZW kr.
folgende prachtvolleWaaren-Collection zu erhalten

LS Stuck fl. 3,50 .

1 Reform-Anker Remontoir-Taschenuhr, genau
gehend, mit Sjähriger Garantie, 1 echte Goldin-
Panzerkette; 2 Stück Gold in.it. Fingerringe in
neuester Facon mit Similibrillant; 2 St. Man-
chettenknöpfe, Gold-Double guillochirtm.Mechanik;
1 sehr hübsche Damen- Brochennadel; 3 Stück
Brustknöpf(Chemisetts) ; 1 Patent Umlegkragen-
Knopf; 1 hochfeine Cravaten-Nadel; 1 Futteral
für die Ankeruhr; 1 Taschenspiegel in Etui; 1
Busennadel, Facongold. Alle diese 15 prachtvollen}
Schmuckgegenstände zusammen mit der Anker-
Remontoir-Uhr kosten nur

fl » » 50 .
Versandt erfolgt an Jedermann gegen Nachnahme.
Bei Nichtconvenienz wird das Geld bereitwilligst
zurückgegeben, so dass für den Käufer jedes Ri-
sico gänzlich ausgeschlossen ist. Zu beziehen einzig
und allein durch die Uhrenfirma 921 6j4

Alfred Flscherj
Wien. I., Adlergasse L2.

Vogelfuttersamen
einzeln in reinen Sorten und in beliebigen MischungenIn reichster Auswahl bei 2083

ALÄ?WWG FM1I¥ ? Innsbruck, Seilergasse Nr. 16.
Mütter ! .Elte-

Sie einen Kinderwagen kaufen , besichtigen Sie oder lassen 'Sie sich einen illustr . Katalog
franco und gratis kommen von den neuen hygienischen, zürn Liegen und Sitzen verstellbaren,

@mit abnehrnbarer und waschbarer Adjustirung versehenen Wagen.Lu U A UMAX X,
k. u . f. Privileg .-Jnh ., Wien , Vip . Millergasse 6 — Vor Ankauf werthloser
Nachahrrrungen wird gewarnt . Nur echt, wenn nebenstehende Schutzmarke im
Boden eingebrannt ist. 214 —35 (8

Meittlorfer Nauerbruim bei Carlsbad . |
Reinster alkalischer Säuerling, als Heilquelle bewährt . Blut %

und Nerven belebend. Nach ärztlichen Aussprüchenwirksam bei allen g
UA Erkrankungen der Athmungs- und Verdauuugsorgane, Magen- und »

Blasencatarrh, Gicht. Begutachtet vom Sanitätsrath Prof Dr W. Gintl. L
176 Vorzügliclies Mischwasser für Wem . 0j6 ►

i (fardi die lnrzogl. KeanforPsäie DomdrieinDireetion Petscha (bödmen.) |
1 In Innsbruck zu haben bei E . Lang , Andreas Hoferstrasse 47. £

Der Ausverkauf im„Salon Orient"
wird noch im Laufe des Monats April geschlossen werden.

Im Lager befinden sichInoch diverse japanische Lack- und Antimon-
Waren, Vasen, Service, ital.̂ Majoliken, ein Kasten (alt). Zugleich wird
auch die Geschäftseinrichtung als : Stellagen, Ladenbudeln, Schilder re. zu
äußerst herabgesetzten Preisen verkaufte

Innsbruck, am 6. April 1858. 3465—343
Dev KoncursmcrsleVerwcrtter.

Frühjahr n Sommer 1898.

uch Tk"xeSu.  Loden
für Herrenkleider

von 70 kr. per Meter aufwärts
versendet .213— 17|8

1).Wassertrilling, Brünn.
AltesRenommöe. Mustergratisundfranco.

Gegen Husten,Heiserkeit etc,
werden seit vielen Jahren von hervorragenden
Aerzten die echten GfalTs Malzoxtract»
Bonbons aus derk. u. k. priv., und schon im
Jahre 1873 auf der Wiener Weltausstellung allein

prämierten Malzproducten-Fabrik von
Jos . Ä » G-fail r. u. k. Hoflieferant.

Innsbruck,
als vorzüglich bestens empfohlen.

Detail-Preise der Bonbons: 1 Paket 10 kr.
6 Mkete 50 kr. 14263 0U8

ydTicEtesahfiesa

«SU
tau , W. 8ha«lr«cht«t ^ aaiogriapkxl«
jäurtM «Hioamooh?«*»• *.
* *tko4»4. 1. Kaufe. Vsnsm-

Sungcr Wcrnn,
kaufmännisch gebildet, wünscht sich mit 1000 fl.
bis 1500 fl. an rentablem Geschäfte bei persönlicher
Mtwirkung zu betheiligen. Ausführliche Zuschriften
unter „Nr. 39" an die Expeditionerbeten. .2s2

Kinderwägen
in größter Auswahl vom billigsten bis zum feinsten. Uebernahme
fämmtlicherKinderwägen-Reparaturenu.Verkaus einzelner Bestandtheile.

Grab Kränze, Krnb Kranz schleifen
mit verschiedenen Aufschriften zu jeder Preislage  empfiehlt

Joll . lii &fti»,
Galanterie - und Kurzwarenhandlung. Maria Theresienstratze 23.

^ « 8 Hall.
Geschäfts- Eröffnung.

Bringe der werthen Einwohnerschaft von
Hall und Umgebung zur Kenntnis, dass
ich bis 1. Mai am Pfaffenbnhel 192
ein

Kasein- und MsturgesMfi
eröffne. Werde stets bemüht sein meine
werten Gönner aufs Beste und Reinlichste
zu bedienen, wozu ich durch meine mehr¬
jährige Praxis im In - und Auslande be¬
fähigt bin.

Bestellungenw rden im Schlosser Wachter-
haus j tzt schon freundlichst entgegenge- j
nommen. 3278—2j1

Es zeichnet hochachtungsvoll
LMUSkMODl SeliiH >lder 9

Herrn:- u. Damenfriseur, Perrückenmacher.

Me und Kelle Honig- uni WachsKezngsqliM'
Feinster Wabenhonigin Holzschachteln von l Kilo auf¬
wärts , ä Kilo 8 kr. Packung frei. Garantirt , echte
rsine Bienenwachs -Kerzen gelbes und weißes
Bienenwachs . 99— iLjllBoienhonig
in Blechbüchsen zu 5 Kilo , ä Kilo 50 kr., Büchse 30 kr.,
offeriert gegen Einsendung des Betrages oder per Nach¬
nahme € reorg Dolenec , Honighändler in Laibach.

Für Herren Bienenzück ac , Kauft me und Lebzelter
Futterhonig und Glatthonig in Fasseln zu 60 Kilo und
in Schaffcln zu 40 u . 20 Kilo billigst . Garantirt echten
Kramer Wachholder - und Honigbrnnntwein per Liter
ft . i 2l Aerztlich empfohlen.

Sommersproisin
und sonstige Hautunreinigkeiten verschwinden binnen
7Tagen vollständig, ohne wiederzn kehren, nach dem
Gebrauch von Dr . ChristoiTs vorzüglichem,
unschädlichen Ambra -Creme,.

Echt in grün versiegelten Originalgläsernä hO tv.
Hauptdepot für Innsbruck:  I . P . Veity'S

Apotheke; in Hall bei Apoth. Ch.v Klebclsberg;
in Meran bei W. v. Pernwerth , h b.Hofap.;
in Bregenz  bei Apoth. E. Lutteri ; in Gppan
bei Apotheker Victor Scaillet . .,40 4̂8j7
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I . Wiener

4Erierstrasso. Innsbruck Erlerstrasse 4,

KUR SlfiRNE ERZEUGNISSE

Mode - oder Cheviot -Anzug fl.12.
Kamgarn (blau&schwarz)Anzug „ 14.

Smoking -Anzug fl. 16.
Jaquet -Anzug „ 24.

Sacco und Gilet fl. 7.50
Strapaz -Hose „ 3.—

Radfahr -Dresses fl. 12
Radfahr -Kragen „ 5.

Wetter -Havelock fl. 8,—
aus porös wasserdichtem Loden.

Speclalitäten
Kinder -Costüme.

Hatrosen -Cdstäme fl . 4 .—
Bordjacken , (mitDoppelkragen.) Capes.

Firmungs -Anzüge
in grösster Auswahl.

Für Bestellungen nach Maas reich¬
haltiges Lager in englische•>, französischen

und Brünner Stoffen.

Effeetulrnng schnellstens.

Eine Köchin,
tüchtig und reinlich, die auch Hausarbeit verrich¬
tet. wird auf 15. ds. gesucht. Näherer unter
Nr. 3303 in der Exp. 3j3

Lawu- Tenys, Turnsclmhe,
I Kadfahrerschuhe, 7
ki  Aut . Schuster , SrfiufimadietiTieilter,
Maria Theresienstraße und Erle.straße, gegenüber

Nr 37 Hotel Stadt München.
Jede Schuhreparatur wird angenommen.

Dortselbst wird ein Lehrjunge  ausgenommen.

für Brautleute,
M © b ©1 für Hotels,
jfiöbcl für Villen,
jHÖbQl für Pensionen,
WSÖb ©l für Gasthäuser,
ISSÖbd für Private,

in größter Auswahl bei prompter und reeller
Bedienung. 120 fertige Zimmereinrichtungen in
verschiedenen Stilarten und in allen Preislagen.

Tischler- und Tapezierer Werkstätte im Hause.
Als Gelegenheitskauf offeriere zwei schöne große
Speisezimmer, welche zum Jnventurswert abgebe.

Hochachtend

MlSZrLGl Brüll,
"335—3(3,, Anichstrctzc 7.

Frühjahrs- und Somsnersaison
1808.

2i2 Echte Brünner Stoffe  60J24
Ein Coupon Mtr . 3.10
lang , comp !-teriHerren-
Anzng (Rock, Hose und
Met )gebend , kostet nur

'fl. 2.95, 3.70, 4.30 aus
guter,

fl. 6 .— aus besserer,
fl. 7.75 ans feiner,
st. 9 aus feinster,
fl. 10.50 ans hochfeinster

T

Ein Coupon zu schwarzem Salon -Anzug fl. 10,— , so¬
wie Ueberzieherftoffe, Touristenloden , feinste Kammgarne

lersendet zu Fabrikspreisen die als reell u . solid
bestbekannte Tuchfabriks -Niederlage

in lirünn.
JSnfot gratisn. franco. MnstergeireneLieferunggareutiri.

Die Vortheile der Privatkundschaft Stoffe direct bei obiger
Firma am Hakriksartc zu bestellen, sind bedeutend.

Jß

Die
Parquettboden -Fabrik

von

Mrt Ktzllnti»Ilrnjing
empfiehlt sich zum Legen von Parquett-
böden  in verschiedenen Qualitäten.

Für gesundes, gut getrocknetes Holz, sowie
exacte Ausführung des Legens wird garantiert.
Vertreter für Innsbruck n. Umgebung
Johann Beiler , Leopoldstraße Är 69,

Parterre 3495-6j2

Auf Maitermin
eine schöne, sonnige4 eventuell5 Zimmer-Woh-
nuna, Küche, Altane, sammt Zugehör, Brunnen
im Stock, Leopoldstraße, ferners ein schöner Laden,
Heilig Geiststraße, zu jedem Geschäfte geeignet,
auch als Comptoir, mit oder ohne Wohnung zu
verwiethen. 3318—8j4
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Bt[ban Viendl
Hürlker und Lklöet aröeiter

INNSBRIJöK, Angerzellgasse4
empfiehlt sich zur Anftrtigung aller in dieses Fach
einschlägigen Arbeiten, wie: Kirchen - und Sa¬
lon ge gen stände in 3J'effiiuj, Brunre und
Silber, B er e i ns a bz ei dien, W« ppe n für
Hof- und Stammetluferamen, Pstrdegesch'ribe
sch'äge je. re Auch werden Gegenständezum Ver¬
golden und Versilbern üdeinommenR'paiaturen
schnell und billig. 2 '69—6j4

-TTS...T ' "i,■> - -.-imr:Tr.Tjaasaai.-gs8

Hdheiilohe'sdiss Hafermehl|
Beste Kmdernahnmg.

UerveÄlM - UZSR
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendesMittel. 34-26122

Zb Liefert » Leipzig-Connewitz.

user’s Tou isteu-Fflaster.
Das anerkannt beste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen ete.
HaupMlepot:

L. Schwenk’s Apotheke,
Wien - Meidhng.

Man . Touristen-
erlange Luser S“ 1D

235—0|9 60 kr.
Zu beziehen durch alle Apotheken.

Alls Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidendergebe ich Jedermann
gern unentgeltliche  Auskunft über meine ehe¬
maligen Magenbeschwerden, Schmerzen. Verdau¬
ungsstörung, Appetttmangelrc. und theile mit, wie
ich ungeachtetmeines hohen Alters hievon bestell
und gesund geworden bin. F.Koch, kön.Förstera.D
Römbien. Vof? M-llndalen (\W4?9*\9h

mit sehr guten Zeugnissen sucht bis l . oder
15. Juni Stelle Näheres unter Nr. 3467 tu brr
Expedition. 3j2

r,4AAAAA4AAAAAAA4MAAAM AMAAAMMAAAAUAAAAMAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAii

Mows Seidrih -Uutver.
ty *. ** mnm \erfc Stfiadifet
Hu ! cum u jk.les Pulmr A.
M ott's bulülhmculie!1 Uiiterfsfi vifffragt.

Moll's Seiblitzpulöer sind sürM a-
genleidendc  ein unübertreffliches
Mittel, voll den Magen kräftigender
und die Berdauu«gslhattgkettsteigern¬
der Wirlug und als milde auftösen-
des Mittel beiS t uhlverstopfung
allen drastischenP rgativs, Pillen,
Bitteioäffern?c. vorzuziehen.

schachtetl st. ö. W. — Falsifikate wertivii gerichtlich rer folgt.
~~7 " “ B f

297- 6 B.

Preis der Original
898

Wnr echt , nenn stnle fCafcfieA. MolkS 8ckuhu,acke trägt nmt mit der Klsiplombe„A. Moll"
uerscklolsen ist-

Msü » Frnuchrauntweitt und Säst ist ein namentlich als schmerzstillende Ein¬
reibung  bei Gliederre ßen und den andern Folgen von Erkältungen bestbekanntes Volksmittel
von' Muskel und Nerven kräftigender Wirkung. Preis der plombirten Originalstasche 90 kr.

ledtrinaf -' 3)ocfdi-Ißfiectütan
Moll's direkter Import aus Sergen(Norwegen.)

Diese wirksamste Sorte Medicinalthran ist frei
von jedem unangenehmenGeschmack und Geruch, von

überaus leichter Verdaulichkeit  und ist nicht zu verwechselnmit den bei hohen Tempe¬
raturen gewonnenen dampfraffinirtenThransorten des Handels.

'gfreis bev  mit A . Moll 's Schnhmcrrke verfeHenen Ilafche ft. —.75.

Hauptversandtv.A. Moll, Apoth.,k.u.k.Hoflieferant,Wien,Tuchlauben.
Depots in allen renomnurtenApotheken der Monarchie.

Das P . T. Publikum wird gebeten, ausdrücklich Moll 's Präparate zu verlangen
und nur solche anzunehmen, welche mit Al. Moll 's Schutzmarke und Unterschriftver¬
sehen sind.

Innsbruck  F . Winkler , Apotheker, G. Oellacher, Apotheker, Carl Fischer,
^ ♦ Apotheker zum „Tiroler Adler", Hof- u. Stadtapotheke Schöpfer , L. P . Beith , Apoth.
Bozen Fr. Moser, Ap. Borgo G. Bettanini, Ap. Hall Chr. v. Klebelsberg, Ap. LandeckR. Bolland, Ap.
Mals L. Pöll, Ap. Meran V. Trousil, Av. Niva F. Canella, Ap., L. Bettinazzi, Ap. Noveredo R.
Thaler , Ap., Cobelli, Ap. Schwaz Dr . Jul . Würstl , Ap. Drient Emil Santoni , Ap., A. Santoni , L. Ga ;o, Ap.

Holt dom Jahve 1868  wird

Ber^er’s medicinisohe

ii<‘ -,!! kbuikenuui vonvielenpiakhM-henAcrztcu«.-probtwurde, nichtnur
in vich-Uî an, sondernauch in Deutschland, Frankreich, Russland,
den liaik.in-t laten, der.Schweizetc. gegenHautleiden , insbesonderegegen

Eautaussohläge verschiedener Art,
mitbestemErfolgeaugewendet. Die WirkungdevBerger’sehenTheerseife
als hygienischesMittel zur Entfernungder Kopf- und
Ttartsi;uppen, zurReinigungund De.sinfectionderHautist
glo--hfallsallgemeinanerkannt,. Berger ’s Tneerseife ent¬
hüll40% Kolztheer undunterscheidetsichwesentlichvon
a'ic iU' igeii Iheerseifendes Handels. —ZurVerhütung:
von Täuschxmg'en begehremanausdrücklichBerger ’*
Thcerseile uu•achteaufdiehierabgedruekteSchutzmarke.

! . hartnäekigen Hantlelden wirdanStellederTheerseifemitEri
Borgers med. Theer-Scliwefelseife

angewenue,. Alsmildere rheen »eife zurBeseitigungader
[Inrciiiheileii des Teints,

fegen Haut und! opfausschlägederKinde, sowieals unübertrefflichecos-
>' '’tisciuWasch - undBadereife fürdentäglichen Bedarf dient:

Berger 's >Glycerin -Theerseifs,
d:e 35.%Glycerinenthältundfein parfimtirtist.
Preis p i St i:k jeder Sorte 35 kr. sammt Gebrauchsanwels ng

wni en übrigenB«r§rer’3otien medioiniaoh-oosmetlaohen läeifen
verdieneninsbe••nders hervnrgebbau zu werden, öenzooaeife zur VTer-
fviu-rungdes Teints. Boraxaeife gegen Wimmerin, Cai boiseife zur
Oo>Kung-ic, Ho»' beiBli ternarbrr unda!a d-s’nfiicircndcSeife Berger *«
FtoMeW»?del-Badeeelf <»undFlo tennad l-Toiletfoseife , Berger *«
Kindevs - ife für las -a,»te R ufs alter (25 kr.) fohtyoleeife gesen
GestehtsrötheSmt.mers ^äo eeaseif ; Svsiirwu-ku.itn: Taoniu&t-ife gegenZihnreinigiini.-s.-n-t ol B- . fü jüu .-i n Bert-erhöhen r-uifon ver¬
weisen wir auf He Ge»r■au h- Anwesung. Manbegehrestets Borger '«Selfeu , da es sa-ilreich, wiikuû lose imibttiooengibt.
Vf»r kanfsstelien \n  Innsbruck bei 'den Herren
Apothekern G. Oellaeher, A. Schöpfer, V. Tobisch. J.
V Uh, Fr. Winkler u. in den meisten Apotheken Tirols.

g 4r

U  c 3

«IT
« s

M SS

p
i§ . «
-f»
bJS

& «5

|s g
5 gS'
d « §

6  S 5
I © I§

ID
-r̂r

msscs
3 vg

G

4L
us
8!

o p .
g Ä Q ctf £
’S-jg o io^ OOoo

<35

'5|>*-§i m

U

K

.SS
V
Wl
S

**

N-

Zu verkaufen
ist ein amerikanischer Bügelofen mit 6 Eisen und
die dazu gehörigen Röhre. Näheres in der Ex¬
pedition unter dir. 3222. 2j2

.ReLneein gesucht.
Für ein Laudgastbans wird eine ehrliche, ältere

Kellnerin zum sofortigen Eintritt gesucht. Näheres
unter Nr. 3926 in der Expedition. Ss2
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3um leginn dis Itüfijalites
erlaube mir die Gastwirtschaft

zum

„Stern in Igls„
mit schönen Schankgarten und Veranda in freund¬
liche Erinnerung zu bringen und werde bestrebt
sein, durch Verabreichung sehr guter Weine und
Biere, sowie kalter und guter warmer Speisen
bei mäßigem Preise mir die vollste Zufriedenheit
der geehrten Gäste zu erwerben. 3949

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Joh. Hölzl

Sternwirt.
mxxxm ?xo (m

Eine tüchtige, selbständigeLadnerin
nach Meran für ein Delikatessengeschäft(Filiale)
gesucht. Offerte mit genauen Angaben an die
Expedition unter Nr. 481. 2z1

Gesucht wird
eine tüchtige, zuverlässliche Person, gesetzten Alters
mit Jahreszeugnissen, als Köchin gegen hohen
Lohn zu einer deutschen Herrschaft nach Basilien
(Amerika). Näh. unter Nr. 3281 in der Exped.

..BZWZWLWT

A. Gotlardi 0 #
gl

Speliiions' and JlÄEftanspoti liuiemefuMnüa
Innsbruck.

W'<MWWWWEWU .. . .
\r, -W "'

i . GoUardi
Commisßims- und Ageutm Geschäft. Möbel-Trsnsport-lluterukhmukg.

Innsbruck, heilig Gnslstraß; 14
Uebernahme von Loeo-Uebersiedlungen. Verpackungen, Verzollungenund Speditionen

aller Art nach jeder Richtung des In- und Auslandes,
llanptngenlsehatt der VaterländischenLebensFersichernngs- Actien̂Gesellschaft zaElberfeld

Mitglied des Internationalen Möbel-Transport Verbandes.
3990—2j1 Beförderung von Neise Gepäck.

Parterre-Zimmer
straßenseitig, groß, schön möbliert, mit sevaratem
Eingang, ist an einen stabilen Herrn vom 15.April
ab zu vermiethen. Bürgerstraße dir 8 im Par¬
terre. 3991

Lehrknabe

NirW-DMik«
und Schutzdeckerl zu staunend billigen
Preisen bei 390

Alexander Mayer
Burggraben 11.

mit entsprechender Schulbildung wird sofort oder
später in einem feineren Geschäfte ausgenommen.
Adresse in der Expedition unter Nr. 3946.

(Dnfentlidißs Haddien
welches etwas kochen kann und alle Hausarbeiten
reinlich verrichtet, sucht Stelle bis 1. Mai. Näh.
Höttingergasse Nr. 19, dritten Stock. 3966

Oster-Körbchen
reichste Auswahl und billigste Preise bei
W2Ji N. D öler, Anichstraße.

— 36 —

worfen hatte, starrte ernst und missmuthig vor sich hin. Die
leichte Röthe auf seiner Stirn, sowie der Ausdruck seiner Züge
verriethen nur zu deutlich das Gefühl, welches ihn in diesem
Augenblicke beherrschte: mit Scham und Unmuth empfand er die
nicht mehr ungeschehen zu machende Thalsache, dass er sich mit
der bürgerlichen Gouvernante zu tief in ein Gespräch eingelassen
hatte. Auch Johanna errieth seine Gedanken und darum zuckte
einen Moment ein bitteres Lächeln um ihre Lippen.

Mittlerweile waren beide an dem Saume des Waldes an¬
gelangt, den hier ein etwa zwei Meter hoher, ziemlich steiler
Abhang von dem flachen Felde trennte, welches sie, um nach
dem Schlosse zu gelangen, überschreiten mussten, und nunmehr
sagte Richard, der stehen geblieben war, in seinem frostigsten
Tone zu seiner Gefährtin:

„Wenn wir nicht einen weiten Umweg machen wollen,
müssen wir diesen Abhang heruntersteigen. Die Sache ill leichter
auszuführen, als es sich ausnimmt, auch für Sie, Fräulein.
Benutzen Sie nur meine Hand als Stütze und wir kommen
Bnde ohne jede Gefahr nach unten."

„Ich möchte doch keinen Missbrauch mit Ihrer Ritterlich¬
keit treiben", versetzte Johanna kühl. „Da das Unternehmen
auch mir mit keinerlei Gefahr verknüpft zu sein scheint, so werde
ich die Ausführung desselben auch ohne Hilfe wagen können."

In der That war sie glücklich beinahe unten angelangt,
als ihr linker Fuß mit einem Male ausglttt und sie selbst auf
das rechte Knie nrederstürzte. Mechanisch griff sie während des
Falles um sich, um sich an etwas zu halten, unn dabei fasste
sie mit der Hand gerade in einen dichten Dornbusch hinein
Mit einem leisen Ausruf des Schmerzes zog sie dieselbe zurück,
um sich gleich darauf zu erheben und ihre blutende Hand zu
betrachten.

In diesem Momente trat Richard, der mit einem Satze
den Abhang herabĝsprungen war, neben sie und warf ebenfalls
einen Blick auf die verletzte Hand, worauf er unmuthig sagte:

„Das ist die Strafe dafür, dass Sie meine Hilfe nickt an¬
nehmen wollten, Fräulein Seeberg. Hättn Sie mir gefolgt, so
würden Sie nicht gefallen sein und hätten sich nicht verwundet,

— 33 —

Bei den letzten mit grenzenloser Wuth gesprochenen Worten
streckte er die Hand aus, als wolle er ihren Arm erfassen und
schütteln, aber Johanna trat unwillkürlich einen Schritt zurück,
während ein schwacher Schrei ihrem Munde entschlüpfte.

Fast in demselben Momente rauschte es in den Zweigen,
schnelle und kräftige Männertritte ließen sich vernehmen, und
gleich darauf kam die hohe Gestalt des jungen Barons zum
Vorschein, der ebenfalls wie Wanner eine Flinte trug und seine
Augen ernst und forschend abwechselnd von der einen auf der
andern der beiden Personen ruhen ließ.

„Was geht denn hier eigentlich vor?" sprach er mit Be¬
tonung, indem er seine Blicke von der auffallend bleichen Gou¬
vernante auf den verlegen vor ihm stehenden Hausmeister
richtete. „Ich habe deutlich einen Hilferuf gehört. Was war
die Ursache hiervor? Antworten Sie mir, Wanner, rasch und
ohne Umschweife."

Der Gefragte hatte sich von seiner Überraschung bereits
erholt. Ein tückisches Lächeln zeigte sich aus seinem Gesichte,
und in unbefangenem Tone erwiderte er:

„Das Fräulein und ich hatten uns Hierselbst ein Rendez¬
vous verabredet, bei dessenBeendiguna ich leider etwas zu kräftig
ihr zartes Händchen drückte, w shalb sie einen Ruf des Schmerzes
ausstieß. Meine Ungeschicklichkeit bedauere ich um so tiefer, als
dieselbe gegen meine Absicht unsere freundschaftlicheUnterhaltung
aut eiie solche schmerzliche Weise beschließen musste."

„Nichtswürdiger Verläumder!" rief Johanna außer sich vor
Entrüstung mit todesblassem Gesichte aus. „Schändlicherkann
nümand lüg'M, Herr Baron, als dieser Mann, der mir auf
meinem Spaziergang durch den Wald ganz unerwartet entgegen-
trat und mir einen Hciratsantrag machte, um sodann, als ich
ihn abwies, mich gröblich zu insultieren, ja sogar die Hand nach
mir auszustrecken Deshalb rief ich um Hilfe, weil ich Angst
vor diesem Menschen hatte, der, um seine Infamie auf die Spitze
zu treiben, sich nicht scheut, meinen ehrbaren Ruf zu ver¬
dächtigen."

„Der Herr Baron werden wissen, ob Sie einem bewährten
Diener des gnädigen Herrn mehr Glauben schenken sollen oder

Dir Gesellschafterin 9
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hell, groß, heizbar und mit elektrischer Beleuch¬
tung versehen, ist als Werkstätte  oder als
Magazin auf 1. Mai zu vergeben. Karlstraße
Nr. 4, zweiten Stock. 449

AyM»ü EGGT
Beehre mich einemP. T. Publicum von Hall

und Umgebung anzuzeigen, dass ich das Dienst-
und Wobnungs Vermittlungs Bureau von Frau
Maria Csavka übernommen habe und bitte mir
daher das Vertrauen zu schenken. Ich werde
stets bestrebt sein, die P. T. Herrschaften zur
vollsten Zufriedenheit zu bedienen.

Hochachtungsvollst 3981—.2j1
Ewa Eochner

Hall (Tirol ) Salvatorgasse Nr . 186,
ersten Stock.

Auf Georg-
eine schöne, sonnige erste Stockwohnungmit drei
Zimmern, Küche und allem Zugehö- in Kematen
für Sommer oder ganzjährig zu vermiethen. Näh.
zn erfahren in Kematen bei Familie Hundegger.

Billa
in schönster Lage Unterinnthals, mit 7 einge¬
richteten Zimmern und Zugehör ist aus ein oder
mehrere Jahre zn vermiethen. eventuell auch zu
vrrkaufen. Gefällige Anfragen zu richten unter
Nr. 3797 an die Exped. dieses Blattes 6j1

Deutsche, christlich, tadellosen Rufes, heiter, etwa-
musikalisch, in allen häuslichen sowie feinsten
Handarbeiten bewandert, mit guter böhmischer
Küche, sucht einen Haushalt, nur auf dem Lande,
selbständig zu leiten(geht auch in einsame Gegend),
würde auch die Beaufsichtigung mutterloser Kinder
übernehmen. Auf gute Behandlung wird mehr
gesehen als auf Honorar. Gefällige Zuschriften
unter „Trau, schau, wem, R M. 562" an Ru¬
dolf Mosse,  Prag , erbeten. 42

Gut möbl. Mmmer
ist in der Anichstraße um 7 fl. monatlich an
einen stabilen Herrn per sofort oder 15. April
zu vermiethen. Näh. in Winklers Annonc.-Bur.
unter Nr. 646. W

Une inaitresse cherche
une place anpres de petits enfaiiR, moyennant
an moins le logement et Tentretien. Offerts
a l’expedition sons „maitresse.“ 3996

Eine erste Stockwohnung
bestehend aus 4 Zimmern. Küche mit Wasser¬
leitung, Balkon, Vorzimmer und Magdkammer
ist auf Maitermin zu vermiethen. Näh. in Wink¬
lers Annonc.-Bur. unter Nr. 645. W

Tüchtige brave Kellnerin
mit guten Zeugnissen sucht hier oder auswärts
in einem besseren Gasthaus per sofort oder auf
1. Mai Stelle. Näh. Museumstraße Nr. 37 im
Bier-Depot. W653

Kmein amfcInaüenĴjemd'ca
und Hüte  in großer Auswahl sehr billig

bei ' 380
Alexander Mayer

Burggraben 11.

Praktikanten
mit guten Zeugnissen werden bei Firma Franz
Josef Gatt  ausgenommen. 3993-2(1

Für CesellMte» nnD fmilien
Ausflug nach „Aldranser -Hos"  jedermann
bestens zu empfehlen. Die Küche(Frau Wirtin
war Köchin in Madonna die Campiglio) ist aus-
gezeichnet, die Weine vorzüglich._ ^669

In Hall
ist ein zweistöckiges Haus mit Tischlerei und allen
Bequemlichkeiten zu verkaufen. Näheres in der
Arbesgasse Nr. 97. 3988

TüMge, tcüilMe IMin
die auch Hausarbeit verrichtet, wird auf 15.April
gesucht. Maria Theresienstraße Nr. 37, zweiten
Stock. 335

Möchm
die selbständig kochen kann, auch Hausbeit ver¬
richtet, sucht Stelle. Geht auch als Bedienerin.
Riesengasse Nr. 10, ersten Stock. 3982

%>eefoxeS£en
eine billige Delicatesse in Oel, zum Genüsse fertig,
empfiehlt W662*212

Mudolf Dalee , Anichstraße.

— 34 —

Jemand, der erst seit wenigen Tagen zur Dienerschaft gehört",
bemerkte Wanner hämisch, wahrend Johanna mit einem Male
in ein leidenschaftliches Schluchzen ausbrach.

Auf den Zügen Richards erschien der Ausdruck einer wirk¬
lichen Theilnahme mit  der Seelenpein des jungen Mädchens
und in einem beinahe herzlich zu nennenden Tone sagte er:

„Trösten Sie sich, Fräulein, ich glaule Ihnen. Eine solche
Entrüstung, wie ich sie in Ihren Augen gelesen habe, vermag
kcm Mensch zu heucheln, das weiß ich aus meiner Erfahrung
und vor allem aus meiner juristischen Praxis. Wenn Sie je¬
doch die Wahrheit sprachen", fuhr er mit gehobener Stimme
fort, „so hat dieser Bursche gelogen, und zwar in einer so in¬
famen Art und Weise, dass,' wenn ich hier zu befehlen hätte,
er zur Strafe für diese Schändlichkeit sofort dieses Besitzthum
für immer verlassen müsste. Ich werde mein Möglichstes thun,
um meinen Vater zu bestimmen, dass er Sie fortschickt, Wanner,
sollte mir dies jedoch nicht gelingen, so können Sie sich Folgen¬
des merken: unterstehen Sie sich noch einmal, dieser jungen Dame
mit einem Worte oder mit einer Miene zu nahe zu treten, so
werde ich Sie mit der Reitpeitsche darüber belehren, wie Sie
sich derselben gegenüber zu verhalten haben. Und nun machen
Sie, dass Sie Fräulein Seeberg so rasch wie möglich von Ihrem
widerwärtigen Anblick befreien."

Der Hausmeister zitterte vor Wuth. Einen Augenblick
schien es, als wollte er eine heftige Antwort ertheilen, mit einem
Male aber warf er die Flinte um die Schulter und entfernte
sich, nachdem er Richard einen Blick des tödtlichsten Hasses zu¬
geschleudert hatte.

„Fräulein Seeberg", wendete sich nunmehr der letztere an
die noch immer in hohem Grade aufgeregte Johanna, „wenn
Sie erlauben, werde ich Ihnen bis nach unserm Hause das Ge¬
leit geben. Die Gefahr emer nochmaligen Begegnung mit jenem
Mann ist dann vorläufig wenigstens für Sie ausgeschlossen."

„Ich nehme Ihre Begleitung dankbar an", versetzte Johanna
einfach, eine Bemerkung, welche die Wirkung hatte, dass Richard
sich unmuthig auf die Lippen biss. Er mochte wohl erwartet
haben, dass sie einige Worte von der hohen Ehre, welche ihr

— 35 —

hierdurch zu theil würde und dergleichen wohl fallen ließe, statt
dessen jedoch nahm die Gouvernante sein Anerbieten gerade so
auf, als ob dasselbe eine ganz selbstverständliche Sache wäre.

Schweigend war er eine Weile neben ihr dahingeschritten,
als er mit einem Male sagte:

„Ich gehe Ihnen doch nicht zu schnell, Fräulein Seeberg?"
„Keineswegs, sonst würde ich Sie bereits darum gebeten

haben, langsamer zu gehen."
Wiederum entstand eine Pause, die er mit den Worten

unterbrach:
„Sie haben früher gewiss einmal in besseren Verhältnissen

gelebt, Fräulein Seeberg?"
„Ich bin die Toch er eines angesehenen Beamten, der in¬

dessen, o ne das geringste Vermögen zu hinterlassen, gestorben.
In meiner Jugend, d. h. bis zu meinem 18. Lebensjahre, habe
ich daher allerdings in sehr guten Verhältnissen gelebt und stets
mit den besten Gesellschaftskreisen Verkehr gehabt."

„Und die Erinnerung an diese Vergangenheit oder vielmehr
das Standesbewusstsein, welches Sie sich während derselben an¬
geeignet haben, veraulasste Sie wohl auch, die Werbung jenes
Menschen zurückzuweisen?"

„In dieser Beziehung haben ganz andere Umstände be¬
stimmend auf mich eingewirkt, Herr Baron. Ein Mädchen,
welches gezwungen ist, sich unter fremden Leuten sein Brod zu
verdienen, darf kein auf eine für immer dahinverschwundene Ver¬
gangenheit sich stützendes Standesbewusstseinbesitzen. Es darf
sich höchstens bewusst sein, dass es von jedem ohne Ausnahme
diejenige Achtung verlangen darf, welche ihm mit Rücksicht auf
seine Herkunft und Erziehung trotz seiner unverschuldet prekären
materiellen Lage zukommt, diese Achtung aber muss es sich unter
allen Umständen zu erhalten uchen, mag es sich Jemand nun
angelegen sein lassen, die Beobachtung derselben durch einzelne
positive Handlungen oder auf irgend eine andere Werse, z. B.
durch sein ganzes Verhalten, gewissermaßen als eine für ihn
überflüssige Sache darzusteüen.

Zum dritten Male stockte hier die Unterhaltung. Der?
Davon, welcher einen raschen Mick nach seiner Begleiterin ge
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Man hüte sich vor Mischungen .^

1

Schutzmarte i»cr. 19 und 20.

Bräzay’sFranzbranntwein
ist ein vorzügliches , altbewährtes Hammittel , be¬
sonders geeignet bei Massage -Einreibunaen , leistet
ausgezeichnete Dienste als Mund - und Zahncon-

- servirungsmittel und eignet sich am Besten zumk Waschen des Kopfes.Stärkung des Haarbodensund zur Entfernung der Haarschuppen — Preise
mit Gebrauchs -Anweisung : kleine Flasche 45 kr.
große Flasche 90 kr. Echt zu haben in Innsbruck:
Wilhelm Pirchl.

i

von Herren- und Dämmstoffe und
Melle?mäntet

ZU staunend billigeu Preisen bei
M M « JL,

Gonsection-&Schnrttrvcrron-Kandlung,
vis-ä-vis Fleischbank . 3055

fine laitljif Me

Einp | ts Papp
gewölbt, ganz feuersicher, ist am Jnnrain sofort
zu vermiethen. Näheres Herzog Fr'edrichstr. 36,
vierten Stock 3090

Oel-Zar-inen
empfiehlt billigst ^ 661—2J2

Nudolf Daler , Anichstraße.

3—4 möblierte Zimmer
mit Dienerzimmer oder Küche, werden für zwei
stabile Herren auf Maitermin zu miethen gesucht.
Gefall Anträge erbeten unter„Stabile Herren"
an Winklers Änn-Bur. 615

?. T.

Eine2.uZ.Stockwohnung
mit je 5 Zimmer, Magdkammer, Balkon, Wasser¬
leitung und sonstigen Bequemlichkeiten sind auf
Maitermin zu vermiethen. Näheres in Winklers
Ann.-Bur unter Nr. 644. _ _ 311

Gesucht wird’
ein Stubenmädchen, welches nähen und bügeln
und schöne Zeugnisse vorweisen kann. Mariahilf
Nr. 30. 3965

Gesucht werden|
für 1. oder 15. Mai ein oder zwei Zimmer,
hübsch möbliert, von der Stiege separiert, wenn
möglich mit Gartenaussicht, von einem stabilen
Herrn. Anträge an die Exp. unter Nr. 42.

Gesucht wird J
ein gute- Tinkehr-GasthauS auf Pacht, am lieb¬
sten im Unterinnthal. Anträge sind unter
„Nr. 100 F,M in der Exp. zu hinterlegen. M

Ich beehre mich Ihnen anzuzeigen, dass ich mit heutigem Tage das
von mir betriebeneSpeditions - und Möbeltransport -Geschäft
dem Herrn Alfons Gottardi  übergeben habe, welcher dasselbe unter
der Firma sss»

A . GOTTARDI
Spedition«- nad Möbeltransport-Unternehmung

weiterführen wird.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen meinen verbind¬

lichsten Dank erstatte, ersuche dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst
übertragen zu wollen und zeichne hochachtungsvollst

_ _ Matthäus Winkler.
Bezugnehmend auf obenstehende Mittheilung beehre ich mich, Ihnen

die Uebernahme des bis heute von Herrn Matth . Winkler  betriebenen
Speditions - und Möbeltransport -Geschäftes, welches ich von
nun an unter meiner Firma

A. GOTTARDI
Speditions- und Möbeltransport-Unternehmung

fortführen werde, höflichst anzuzeigen.
Meine langjährige Thätigkeit und gründlichen Fachkenntnisse in diesem

Geschäftszweige, sowie die hinreichende Anzahl vollkommen neu ausgestatteter
Möbelwagen, über welche ich verfüge, setzen mich in die angenehme Lage, jeden
an mich gestellten Auftrag zur besten Zufriedenheit zur Ausführung zu bringen.

Mit der Versicherung, dass ich stets bestrebt sein werde, das meinem
Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen auch meinerseits voll zu rechtfertigen,
empfehle mich Ihnen hochachtungsvollst

A Gottardi,
Speditions - und Möbeltransport Unternehmung

"Restauration LöwenHaus (Man&ptfen).
Ostersonntag den 10. April 1898.

Großes Geöffnungs -Coneert
der Mitten er MlMkap lle.

f Wei ungünstiger Witterung irn großen Suake.
Ostermontag den 11. April 1898.

C'O.M JtilST
der Köttü-ker MuMupeil».

Anfang 3 Hlhr . Eintritt frei.
Für schmackhafte warme und kalte Speisen ist bestens gesorgt, sowie ich ausgezeichnetes

Bier (auch Bock Bier über die Feiertage) aus obiger Brauerei und meine allseits bekannten Weine
vom Eigenbau bestens empfehlen kann. Achtungsvoll 3468

I . A . Warafin.

lad -ErSfTnun tr
Das seit alter Zeit berühmte Mineral- und Soolbad WsumKirchm

ist mit 1. Mai eröffnet und wird um recht zahlreichen Besuch höflichst
gebeten.

Gleichzeitig wird dem verehrten? . I . Publicum der windstill gelegene
Schankgarten mit Kegelbahn, wie der sehr große Saal für Vereine und
Gesellschaften in gütige Erinnerung gebracht.

Hochachtungsvollst
8481 Die Vesiherin.

- •■•• "M :
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Innsbruck Erlerstr . 6, Innsbruck Erlerstr , 6,

Hauptniederlage für Tirol und Vorarlberg
der grössten Fahrradwerke Oesterreich -Ungarns.

——SS A. («reger . Wien , WM—
die durch ihre Eleganz, Dauerhaftigkeit und massigen Preise bestbekannten, aus nur durchwegs

erstclassigem Material  hergestellten Courier -Fahrräder Modell 1898 ,
liefert

Damenrad
12 * M.

WW- Grösste Auswahl in Zubehörtheilen .*̂ ^
Solvente Tertreter gesucht. Nach Orten, wo nicht vertreten, liefere ich direct. Preisliste

Oster - Eier
bei N . Daler . Anich'iraße. W2|2

Eier -en gros -Lager
Innsbruck, Maria Theresienstrasse Nr. 14,

bei Adolf Himmler.
Heutige greift für garantiert frische

große Mer 43 Stück « fl
mittel Eier 50 „ s fl

in ganzen Kisten entsprechend billiger. Versandt
nach allen Richtungen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet !1681-9s7
Adolf Himmler,

Eier-S» gro« Geschäft, Maria Tberesienstraße Nr . 14
neben Breinnößl.

CheNüllger. l««ger GeschMmün».
kaufmännisch gebildet, mit flotter Handschris, sucht
Stellung; kann Calllion leisten Offerte unter
„Thätig" an die Expedition erbeten .393«>2{2

Ein kräftiger Bursche
von 14—17 Jahren, am liebsten vom Lande,
könnte die Gärtnerei gründlich erlernen. Nähere-
unter Nr. 3932 in der Expedition. 2j2

Die slkönste Mneftfirift
erlernen Auswärtige nur durch den neuen, indi¬
viduellen Fern- Unterricht des SchreibmeisterS
Rudolf Pick, Wien, 1. Jasomirgottstraße 6jU.
Verlangen Sie die hierüber erschienenel>hrreiche
Broschüre. 1760|12

Karl Auf , ^
Concnrrmz. Zimmcrpuher , Concurrcnz.
empfiehlt sich den hochgeehrten Herschaften, Bau¬
meistern, Architekten zum Einlassen in Hart- oder
Weichholz-Fußböden mittelst der neuesten chemi¬
schen, amerikanischen Fußboden-Wichse in allen
gewünschten Farben.

Durch diese bis heute erzeugte, haltbarste,
reinste, staubfreieste und mithin dankbarste Fuß¬
boden-Pasta bekommen die Böden ein spiegel¬
blankes, elegantes Aussehen.

Zum Selbsteinlassen verkaufe diese Pasta per
Kilo zu fl. 1.30, bei größerer Abnahme um
1.20 per Kilo. 2868—4j2

Meine Wohnungs-Reinignngs-
Anstalt

übernimmt die Reinigung ganzer Neubauten,
Wohnungen, Geschäftslocale, Schulen, Institute,
Post- und Telegraphenämter rc., sowohl am hie¬
sigen Platze, als auch auswärts.

Das Lackieren der Fußböden wird mit Garantie
auf 5 bis 6 Jahre haltbar und elegant ans-
geführt.

Als bewährter Wiener Zimmerputzer bitte ich die
hochgeehrtere Herrschaften sich bei Bedarf gütigst
an meine Adresse wenden zu wollen.

Karl Auf,
Wiltm , Müllerstrahe Nr . 53, Parterre.

Oster-Bonbons
in größt« Auswahl empfiehlt W3f$

Rad. Daler, Anichstraße.

Kundmachung.
Laut Erlass des h. Tiroler Landes-AnsschusseS

vom 25 Februar 1898 Nr. 4458, ergibt sich
für das abgelaufene Jaür 1897 nach den Be¬
stimmungen der 88 51 und 52 der Gebäude- und
Mobilien-BrandversicherungS- Smtuten und mit
Hinzurechnung des nach8 56, Punkt a der
Gebäude- und Mobilien-Brandversicherungs-Sta¬
tiken einzuhebenden Zuschlages von 2 kr. eine
Gebäude-Umlage von 26 kr. und eine Mobilien
Umlage von 24 kr. für je lOo fl. Classenwert.

Es werden nun unter Hinweis auf 8 53 der
Gebäude- und Modilien-Brandversicherungs-Sta-
tuten diese Umlagsbetreffnisse auf das Georgi-
Steuerziel 189» ausgeschrieben und hat die Ein¬
zahlung derselben bei der hiesigen Stad'caffe zu
erfolgen. 465—3s3
Stadtmagiftrat Innsbruck,
als Brandvelftcherungs-Localcommission,

am 25. März 1898.
_ Der Bürg ermeister: W . Greil.

1 Größte Auswahl in altem französischen
Cognac . Orig. Jam ica- n Cuba-
Num , feinsten französischen Liqueurcrr,
Champagner . Medieinalweinen

| echten Ti vier Brennschnapsen und
% Thee nur bei F . Carraro neben der
§ Triumphpsorte.

Weltbekannt durch feine Erfolge ist das
BWÄwMMMittel

von Th . Horn . Nürnberg . Wunderbur,
straße5. 101—40s
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„Kvcrnkerlfchwester̂ 'gTorte'gü̂ r
Aerznngemng uni
Verlängerung Its

Lebens

10mal stärkere
Wirkung als daS

Volta-Kreuz.
Laut Acten nach¬
weisbar0.78 Volt
Elektrieität. Kein
Sympathiemittel.

Nicht zu verwechseln
mit dem

Volra-Kreuz.
„Krankenschwester"

V  ti 1 t i%- U ii r.
Kein Geheimmittel! Ein neuer elektromagnet.

Apparat, der infolge seiner sinnreichen Eonstructwn
lOmal größere Wirkung als das Volta-Kreuz ausübt.
Wissenschaftl ch construirt. begutachtet von der
elektrotechnischen Versuchsstation, laut Atten nach¬
weisbar0.78 Volt Elektrieität, wovon sich ein
Jeder durch einen Compaß oder Televhonschallrohr
überzeugen kann. Wirkt Tag und Nacht, aus beiden
Seilen, in jeder Lage. Durch em Zusammenhängen
mehrerer Uhren kann der Strom verdoppelt bis
verzehnfacht werden.

Wir bestätigen, dass Hunderte von Dankschreiben
uns im Original Vorgelegen haben. Die Expe¬
dition des Münch ner Tagblatt Nachstehend nur
einige, wie es der kleine Raum gestattet.

Nervenleiden mit größten Schmer en, zwei
Stunden nach Umhängen der Voltauhr Nr. 801/8
gelindert. Grafing. Rosina Schamberger, Pens.
Bahnw. Gattin.

Vom Asthma und Nheumatismns gänz¬
lich befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß München,
Maillingerstraße1. Frau Zrps, Apoth.-Laboran-tens-Witwe.

Bleick sucht. Senden Sie für eine Freundin
noch eine Voltauhr, mir hat dieselbe gegen Bleich¬
sucht sehr gute Dienste geleistet. M. Anhammer,
Weging bei Traunstein.

Magenleiden . Von langjähr. Magenleiden
gänzl ch befreit, empfehle sie allen Bekannten.
Senden Sie mir noch8 Stück Voltauhren. Selb,
Kirchplatz. Frau Lina Lang.

Von2 Zjähr . Gelenks -Rheumatismus
geheilt. Kann allen Leidenden empfehlen. Von
inniastem Dank durchdrungen, zeichne hochachtungs¬
voll Wolnbrechtsb. Hergatz. Kath. Kleiner.

Schlaflosigkeit . Seitdem tch die Boltruhr
Nr. 80176 trage, schlafe ich wirklich die ganze
Nacht hindurch, früher konnte ich nie einschlafen.
Dyomsen, Post Traun B. O. Peter Mayer.

Von meinem5jähr Kopfleideu gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß Pullach. F.
M. Giestel, MeßnerSgattin.

Furcktbare Zahnschmerzen und Kopf¬
reißen seit5 Jahren, eme Stunde nach dem Um¬
hängen der „Krankenschwester" Volta-Uhr davon
befreit. München. Babette Süsser.

Wer daher mit Gicht , Nheumatismns
Angstgefühl, Flimmern vor den Augen, Beklom¬
menheit,Migräne, Wahnideen, Magenleiden, Kopf¬
schmerzen, Bleichsucht, Aufgeregtheit, Lähmungen,
Asthma, Krampf, Herzklopfen, Schwindelanfällen,
Bettnässen, Nervosität, Melancholie-, Appetit- und
Schlaflosigkeit, Kops und Zahnschmerzen. Frauen¬
leiden,Ohrensausen,Zittern der Glieder,Zuckungen,
kalten Händenu. Füßen geplagt ist, sollte unbedingt
einmal diek k. patentierte Volta Uhr versuchen.

Frauen. Mädchen sollen in kritischer Zeit
stets die „Krankenschwester" Volta-Uhr tragen,
denn sie lindert fast immer Schmerzen, bewahrt
durch ihren elektrischen St om vor üblen Folgen,
die schon manches junge Leben in dieser kritischen
Periode dahingerafft Schwächliche Kinder fühlen
sich wob!, munter und stark beim Tragen der
Volia-Uhr. Bei Personen, welche die Volta Uhr
tragen, arbeiten das Blut und das Nervensystem
normal, und die Sinne werden geschärft, was ein
angenehmes Wohlbefinden bewirkt; die körperliche
und geistige Kraft wird erhöht und ein gesunder
und glücklicher Zustand erreicht.

Fordern Sie ausdrücklich die patentirte
„Krankenschwester" Volta-Uhr. Achten Sie genau
daraus, dass jeder Apparat mit der patentamtlicken
Nummer 80 176, welche Nummer auf jeder Ver¬
packung ersichtlich, gestempelt ist. Denn nur mit
dieser allein echten Volta-Uhr sind die bekannten
glänzenden Erfolge erzielt worden. Alles andere
weisen Sie entschieden zurück. Preis ver
Stück 2 fl. Bei Einsendung von fl. 2.20
(auch in Briefmarken) Franco-Zusendung, so dass
dem BestellerN'eitere Spesen nicht erwachsen.
Per Nachnahme 20 kr. mehr.
Haupt-Depot und Central Versandtstelle für In-

und Ausland
M. Winkler , München«

Lindwurmstraße5, T. N.
Nachahmungen werden civil- und strafrechtlich
260 verfolgt. — Nachdruck verboten.
Niederlagen unter günstigen Bedingungen errichtet.

M #| n | | 44 Prüfe von Zeit zu Zeit, ob Deine Polize mit Deinen Verhält-
9$ tJP U M II kN • nisten übereinstimmt. Man kann ziemlich hoch und doch nicht

ausreichend versichert sein.
Wechselseitige Lebensversicherungs -Anstalt in Wien,

(Constitnirt 1840 .)
Unverfalloare Capitalsversicherungen mit kostenloser Kriegsversicherung in allen üblichen Combinationen.

Prospekte gratis und franco.
Gefällige Anträge nimmt entgegen 1916

die Filiale des „Janus “ für Tirol und Vorarlberg
Innsbruck, Marqarethenplatz1 (Zollagern Hueber Haus) zweiten Stock.

Der Filialleiter: Bad . Fayr.

Ein lediger Bursche
38 Jahre alt, im Besitze zweier zehnjähriger
Dienstzeugniste, sehr geschickt, sucht auf einige
Monate Anstellung in einem Gasthause, Kellerei,
oder auch in einem Privarhause. Lohn Neben¬
sache, Näh. in Winklers Annonc.-Burßem unterRr. 603.

-4A4AAAA 4 M
Garimtirt echte

Girlaner , Kälterer,
Traminer , Österreicher,
ungarische , spanische u . fran¬
zösische Ca » "«- und 1 * •
•eben weine nur in der
Weinhandl . JT. Carrare

neben der Lriumphpforte.

XMOOOaOCXXXXXXXM

1 Gegenstände!
1 Buch der Welttheil Europa mit

87 Abbildungen ca. 2ä0 Seiten
stark.

1 Buch das Wissen der Gegenwart
mit vielen Abbildungen

1 Tagebuch eines armen Fräuleins
1 Büch Romane , Novellen und

Erzählungen von Berthold
Auerbach.

1 Buch neue Dramen von Wilh.
Walloth , eirca 250 weiten.
1 Buch die arme Frau , Roman

von Maurus Jokai.
I Märchenbuch
1 Bortragsbuch.
1 Briefsteller.
1 Liederbuch
1 Gelegenheitsdichter.
1 Geheimnis von Berlin.
1 Spiel Zauberkarten.
6 Gratulatisnskarten.
« Ansichtskarten von Berlin.
1 Buch die Kunst , jungen Damen zu gefallen.
1 Mikosch pikante Witze.
1 Kotzebuc's Verzweiflung.
1 Schäfer Thomas Prophezeiungen bis zum Jabre l - W.
1 6 und 1. Buch Moses geheimnisvoll und interessant.
1 Kalender 189».
1 Traumbuch.
I Punktierbuch.
1 Buch mit 1000 der neuesten Witze.
1 Räthselbuch
Diese 35 verschiedenen Gegenstände liefere ich in tadellos

neuen Exempl . bei Einsendung von
nur Ii , 2 5 # 2U

(auch Briefmarken ) franco und zollfrei . Nachnahme
30 kr. mehr . Außerdem erhält jeder Käufer , der sich auf
dieses Inserat bezieht, noch ein Buch umsonst . (Packer¬
sendung ) . Zu beziehen nur durch die Buchhandlung von

Siegfried Feitti , Berlin*
FW . Klop »toeksfr « *se 21.

IÜÜ *
(Mliis yim\ SM “.

Montag 11 . April
großes

ausgeführt von der

lliftmet MM-Kapelle.
Anfang 2 '/, Fhr . Eintritt 10 kr.

jicnenmadciren,
gegen hohe Monatslöhne. sucht stets

FktinL.Ghitehetti’s Sfrffenaetniii ln iM-Unrein,
3S01 —31 Innitbrnck , 8axx «»nzxa » »e 4.

Kranken-Fahrstühle
sind gegen mäßigen Preis auszuleihen bei Matth.
Winkler, Anichftraße3 W

Auf Maitermiu
wird von einer stabilen, ruhigen Partei eine
elegante Wohnung mit 4 Zimmern nebst allem
Comfort zu miethen ge, acht. GarteNantheil er-
wünscht. SUitr. erbotm im&r „Mhise Partei"
tut Btnklerr Am -Vm . W614
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ZoMss des10. 8. MöMg denN. k>5.
Auftreten der rssuksuistischku

Ncruevrr- Wabelrr
Irma und Bertha

Sau<ner.
unter Mitwirkung der jugendlichen Zithervirtuo-

sinnen Geschwister 3970

Bogner
und des bekannten Taschenspielers

Dir .J .Santner.
Grösste Speeialität der Welt.

Besonders zu bemerken: Bei obbenannter Fami-
liensoirse muss sich der Mitteleuropäer sehr be¬
haglich fühlen, der Südländer wohlthuend ab¬
kühlen und der Nordländer ein Temperament an¬
nehmen, das jede Kälte der Zuseher schmelzen macht.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Es finden vtnr  diese2 Borsteilimgen statt.
fmrfffmmrf

SamStag dm S. April 18t Ä.

Fesche,äußerstintelligente
junge, alleinstehende Frau, wünscht die ehrbare
Bekanntschaft eines nur älteren, reichen Mannes.
Selbe würde auch eine Stelle als Repräsentantin
übernehmen. Zuschriften unter „Einzig allein"
postlagernd. 3977

Cassierin.
Ein Fräulein, im Schreibfache tüchtig, sucht

Stelle als Cassierin. Anträge erbeten unter
, CassierinRr. 77" an die Exp. 3s80—2)1

Welche edle Persönlichkeit
leiht junger, intelligenter Dame 50—100 ft. zur
Gründung einer Existenz, gegen monatliche Rück¬
zahlung. Briefe erbeten unter „Ewig dankbar"
postlagernd. 3972

Zahlkellnerm,
sehr tüchtig, fesche Erscheinung, mit Primarefe¬
renzen, sucht sofort oder Saison-Stelle. Briefe
erbeten unter „K. E." an die Exp. 3971

Bon- und Zugeherin
wird sofort ausgenommen, ältere hat den Vorzug.
Wo? sagt die Exp unter Nr. 3975.

Ein
säst neu, feinste Marke, ist gegen Barzahlung bil¬
lig zu verkaufen. Margarethenplatz7, ersten
Stock._ _ 3976

Stehen gelassen wurde
vor einiger Zeit irgendwo ein Stock(Degenstock)
mit silbernem Knauf, worauf München abgebildet
ist. Der Finder wird ersucht in der Exp. anzu¬
geben, wo der Stock abgehvlt werden kann. 3973

Laden mit Nebenzimmer
zu jedem Geschäfte geeignet, ist sofort oder auf
Maüermin zu vermiethen. Näheres in Winklers
Arm.-Vür. unter Nr. 543. 2)1

1 B , TITTZSCHBR,
Hpttsch-MtcharüschkS Keschäst,

INNSBRUCK.17 Burggraben . Innsbruck . 17 Bnrggrabeu.
Grösst ©Auswahl optischer Erzeugnisse, als: Augengläser , sowohl Brillen als

Zwicker in jeder Fassung, Doppel «Feldstecher , Fernrohre , hupen , Compasse,
Aneroid -B&roineter . 3963*6)1

m i.
mm I ß

u

Opernglfifter zu bedeutend ermässigten Preisen.
BoWändigrs Lager boa-Holographischen Artikel«.

!Wichtig für WaumMer und Ingenieure!
Klue grössere AnzaM Fe]dme8s-Ii]s*rumei!te,

als: Rivellierungs -Bousolen mb Wiukelmeß -Jnstru-
mente , große und Taschm-Theodoliten zu bedeutend er¬

mäßigten Preisen.

1O.OOO fl» Haupttreffer
für die rieMlge Lösnng.

Die »Wiener Humoristischen Blätter " geben,
um ihr im 5. Jahrgange erscheinendes, reich illustriertes,
humoristisches Unterhaltungsblatt immer mehr be¬
kannt zu machen, für die richtige Auflösung des nebenstehen¬
den Räthfels bem glücklichen Gewinner ein Rudolfs -Loos
mit dem Haupttreffer von 10.000 fl. Wer das Rätbsel er-
rathet, sende die Lösung mit seinem deutlich geschriebenen
Namenu. Adresse, nebst dem Halbjahr . Abonnements-
Betrage von fl. r50 oder vierteljährlich 75 kr.
(auch in Briefmarken) an die,, Wiener Humoristischen
Blätter ", Wien , HUI . Bezirk , Lerchenfclter-
straße 4 6 * Bei unseren letzten Preisausschreibungen fielen
die Prämien auf Hrn. Fr. E. Szator in Fünfkirchen Nr. 51
(Ungarn), aus Frau Josefine Blatschek, k. k. Polizei-Agentens-
Witwe in Wien, II., gr. Sperlgasse3, u. auf Hrn. A. Janit-
schek, Lehrer in Pauditz, Post Proßmeritz(Mähren. Alles
Weitere bringen die „Wiener Humoristischen
Blätter " . 42
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Hygienisches Leibbinden-Corset
Dieses Corset, patentiert in allen Staaten, ist von den ersten Capacitäten der

Heilkunde als das einzige Praktische seiner Art empfohlen worden
Dasselbe macht das Tragen einer Leibbinde nebst dem Corset überflüssig und ist

nicht länger wie eit anderes modernes Corset; es verbindetd:e Vortheile der Leibbinde
mit dem Corset zusammen; es drückt weder die Herzgegend noch den Magen, verhindert
die Fettansammlung unter der Haut und lässt der Taille die elegante Form ohne jeg¬
liche Beschwerde. Groß sind daher die Vorlheile, welche die Form und Ausführung
dieses Corsets bietet.

Meimmbaaf bei DtfFiefm lengraeiti, Markigraben 29.
Gleichzeitig empfehle ich alle Gattungen von Miedern von den billigsten bis zu

den feinsten der Wiener und Pariser Fa^on.
Auchsolche, w.lche in der Auslage Schadengelitten, zu bedeutendreducierten

Preisen. 3987—6)1

Aldrsns.
Ostermontag findet im Gasthof Plattner bei günstiger Witterung die Eröffnung der

Schankgartensmit einem 3978
C o n e e 11

auSgesührt von der Aldranser neu organisiertenFeuerwehr -Musikkapelle , abwechselnd mit der
Feuerwehr -Sängerriege,  welche hiebei die erste Ausrückung feiert, statt.

Für das Beste aus Küche und Keller, sowie solide Bedienung wird bestens gesorgt.
Eintritt frei.

Zum zahlreichen Besuch ladet höflichst ein Der Besitzer«



Herrenräder von 140 bis 205 fl., Damenräder von 150 bis 215 fl.
Fahrunterricht für Herren und Hamen

große Ausstellungshalle am Saggen.
Geneml-Bertreter der Waffenfabrik

Röthy &
13,Heilig Gelststrasse. Innsbruck -Willen . Heilig flAi

Die Unterzeichnetensprechen allen ihren lieben Verwandten, Freunden
und B kannten für die aus Nah und Fern zugekommenen Beweise inniger An-
theilnuhme an dem unersetzlichen Verluste, der sie in dem Ableben ihrer theuren
Mutter, resp. Schwester, Schwiegermutterund Großmutter, der 4001

Kochwoßlgeösrmn Iran

geb. Kell
betroffen hat, insbesondere aber dem hochverehrten Herrn k. k. Bezirkshauptmann
Baron Rungg, den Herren Officieren, den Herren Beamten, der freiwilligen
Feuerwehr, der Bürgerschaft Brunecks und all den auswärtigen Trauergästen
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Nuhestättt, dem löblichen Männergesang¬
verein von Bruneck für das ergreifende Lled am Grabe, und der löblichen
Bürgermusik für das Ehreugeleite, sowie dm vielen Kranzspendern kn tiefge¬
fühltesten herzlichsten Dark mit der Bitte aus, kr theuren Verblichenen em
frommes Angedenken bewahren Zu wollen.

Bruneck—Innsbruck, am 8. April 1898.
Marie SitterLerger»geb. Vintler,
Iried r von Wntker,
Kcrtha von Wntker,

als Töchter.
Josef Sirtenöerger, k. k. Ober- Jiritz und Aokorcs Siltenßerger-

lieutenant, als Schwiegersohn. als Enkel.

Marie Wmpp, geb. Hell,
Amm Kess-

als Schwestern.

Wegen Uebersiedlung
zu verkaufen schöne harte Möbel, auch eine alt¬
deutsche massive Nutsholzgarnitur. Zu sehen
Landhausstraße3, dritten Stock links, von 1 bis
6 Uhr nachm. 3969—311

Auf Maitermin
ist eine sonnige erste Stockmohnung mit2 Zim¬
mern. Küche und Zugehör zu vermiethen. Dort¬
selbst ist auch ein gut gewittertes Kuhheu und
Grummet zu verkaufen. Dort ist auch eine
Stallung für 2—4 Pferde zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. unter Nr. 3999.

unter

Iu verkaufen
sind zwei schöne Baugründe. Sehr geeignet für
Zinshäuser. Zu erfragen in der Exped.
Nr. 3998

ictuplähe.
Von der Bartl'schen Verlassenschaftsind meh¬

rere schön gelegene Bauplätze in Willen zu ver¬
kaufen. Näheres Museumstraße Nr. 33, Par¬
terre. _ 388—311

Fermittlniip-Agenteu
für Versicherungen überall gesucht. 3 für Inns¬
bruck und Umgebung. Fixum nach4 Wochen
Probezeit. Offerte an die Exped. d. Bl. unter
„R. Z. 1000". 4015

BLLeh-Wischmt
empfiehlt frisch ' ? W

* Rudolf Malsr, MichfiKßk.
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'S Radwettfahren
m 10. ud 11. Ipril IW(Osteifeiertage)

auf der

Innsbrucker Radrennbahn.
Erster Tag:

I. Niederrad -Begrüssuagsfahren.
II . Niederrad -Erstfahren.

JII. Kampf zwischen Reiten und Radfahren.
IV. Hocbi adfahren.
V. Hauptf *hren.

VI. Nieder .;ad-Zweisitzfahren.
VII. Hochrad -Hindernissfahren.

Programm:
Zweiter Tag:

I. Juniorfahren.
II . Internationales Wettfahren.

III . Damen-Wettfahren.
IV. Einrad -Rennen.
V. Vorgabefahren.

VI. Niederrad -Hicdernissfahren.
VII. Trostfahren.

3476

Wftfirend «ler Rennen Coecerte.
Das Reouen findet bei jeder Witterung statt.

V « rvf *rkrufsst *i;I « ri : Fahrrad - Niederlage,  Barggrabeu 23, Ferd . Nessler,  Ecke der Maria
'Jheresienstrasse ut;d Marktgraben , Ohnewein & Oe ., vis ä-vis dem Landhaus.

Preise der Pfütze : Eeservirter Platz 1 fl., I . Tribünensitz 60 kr , II . Tribünensitz 40 kr ., Stehplatz
im Actionärraum 50 kr., Stehplatz 20 kr.

Mitglieder des Tiroler Radfahrer Verbandes geult ss » iui Actionärraum den ermäsdgten Preis von 30 kr.

filr die Saison mein grosses Lager
a , von VSölM-ln aus

Schmiede und Hohleisen;
sowie Sesseln aus

gebogenem Holze
mit Rohr- oder Holzsitze.

von Olimagilbar - und , r
Alpacca -Waren , von

Berndorfcr& Christofle;
Ditmar-Lampen und Laternen;
Spiegel,Bilder, Eiskästen etc.

farenhaus Bö! ZlüSifl in lunsbruck.
Munsrer kauf.  I

An hübscher Loge Innsbrucks ist ein in (ehri
gutem Banzustande befindliches, drei Stock hohesi
Haus mit dazu gehöriger Waschküche, geräumigemj
Hofraum und schönem Ziergarten ans freier Hand̂
fofert zu vei kaufen. Wh. unter M. 3iM3 inl
Der Expedition. '

Garten-Model
cu -3 Nmurholz, schön gearbeitet, sind beim Ober-
gärtner in der landschaftlichen Pflanzanstalt. Inn-
rain, billig zu verkaufen. 3904—3j2

Dsterlämmr
bet Rad . Daler , Anichstraße. 1 tzM2j2

Sommerwohnung
In Kleinvolderberg ist ein eingerichtetes Som-

merfri'ch-HäuSchen mit6Zimmern,Stube, Küche,
Speis, Waschküche rc. und Gemüsegarten unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Nähere
Auskunft erlheilt Dr. Othmarv. Riccabona,
Maria-Theresienstr. 53. 454- 3j3
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